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pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

pizzadatoni.ch
do kasch di beschti

Pizza ha!

Untergassa 5
7240 Küblis
Tel. 081 300 31 00

Bündner Nusstorte, 
Birnbrot, Gotschnasteine

Prättigauer Mungg

*Ideales Mitbringsel*

www.beckhitz.ch

Das gemütliche Bistro an der 
Promenade 53 in Davos Platz

Wir suchen einen neuen 
Pächter s. S. 37

Ihr 4-Sterne superior Boutique Hotel ereina im Herzen von Klosterse

Tel.: +41 81 410 27 27 ¦ E-Mail: info@vereinaklosters.ch

Täglich ab 08:00 h
                   365 Tage

Wir suchen Sie als neuen Abonnenten (online oder print) der Gipfel Zeitung, seit 28 Jahren die farbigste 
Zeitung Graubündens. www.gipfel-zeitung.ch • Mit uns bleiben Sie täglich am Ball & auf dem Laufenden.
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Im Eurospar Davos Dorf 
(1. Etage)

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. 08:00 – 12:00

Annahmestelle auch bei der 
DROPA Klosters Platz

Tel. 081 420 71 66
topcleandavos@gmx.ch

Promenade 77 
in Davos Platz. 

          Tel. 079 539 45 27
kungmassagedavos.ch

Aktuell

1. August 2021: Wo wird wie gefeiert in 
der Gipfel-Region?

Davos
Die offizielle Bundesfeier fin-

det dieses Jahr zum ersten Mal 
beim Seehofseeli statt. Für das 
leibliche Wohl sorgt die Fest- 
wirtschaft des Hotels Parsenn 
und Café-Restaurant Weber. 

Ab 18.30 Uhr: Eröffnung der 
Festlichkeiten mit Alphorn-
spiel und Fahnenschwingen. 
Anschliessend findet die 1. 
Wassershow, begleitet von 
Musik und Lichteffekten statt.

20.00 – 20.10 Uhr: Glocken-
geläut der reformierten Kirche 
St. Theodul in Davos Dorf

20.30 – 21.00 Uhr: Auftritt der 
MG Davos Klosters

21.00 Uhr: Festansprache von 
Landammann Philipp Wil-
helm

21.15 Uhr: Gemeinsames Sin-
gen der Landeshymne musi-
kalisch begleitet durch die MG 
Davos Klosters

Gegen 21.30 Uhr: Ausschank 
der traditionellen Gerstensup-
pe durch Mitglieder der Davo-
ser Regierung – offeriert von 
der Gemeinde Davos und der 
Destination Davos Klosters

Gegen 22.00 Uhr: 2. Was-
sershow begleitet von Musik 
und Lichteffekten

Gegen 23.00 Uhr: 3. Was-
sershow begleitet von Musik 
und Lichteffekten

Klosters
Die Bundesfeier in Klosters 

besteht aus fünf Fraktions-Fes-
ten.

• 9 bis 14 Uhr Grosser Floh-
markt auf dem Parkplatz alte 
Eisbahn

• 19 Uhr Rede Hansueli Roth
• 20.00 Uhr Kirchenglocken- 

geläut
• 21.30 Uhr Höhenfeuer 
Kein Feuerwerk der Umwelt 

und der Tierwelt zuliebe. Dies 
ist die Bitte und der Wunsch 
des Veranstaltungskomitees.

Splügen 
Bodenhausplatz, ab 19 Uhr:
Apéro für alle Gäste und 

Einheimische. 1.-AugFestan-
sprache von Magdalena Mar-
tullo-Blocher, musikalische 
Unterhaltung der Schlappin-
taler. Danach wird die Schwei-
zer Hymne gesungen, und um 
21.30 Uhr startet der Lampio-
numzug, für den alle Kinder 
einen Lampion erhalten.  

Bergün-Filisur
Ab 19.30 Uhr Festwirt-

schaft mit Grillplausch auf 
dem Bahnhofplatz. MG Con-
cordia Filisur. Festrede von 
Christian Meyer, Präs. Verein 
Dampffreunde der RhB. Ab 
20.30 h Lampionumzug. Das 
Abbrennen von Feuerwerk ist 
verboten.

Seewis
• Hofbeizli Runggalina: 

Grillplausch mit musikalischer 
Unterhaltung (Anmeldung 
erforderlich)

• Hotel Schesaplana: Musi-
kalische Unterhaltung im Res-
taurant Schlössli. Bei schönem 
Wetter Grillabend auf der 
Schlössli Terrasse.

• Maiensäss Valcaus: bis 
22.00 Uhr geöffnet

Grüsch-Danusa
Am Sonntag, 1. August, 

gibt’s einen Sonntags-Brunch 
im Berghaus Schwänzelegg 
inkl. Bahnfahrt für CHF 49.–. 
Anmeldung tel.: 081 330 31 31

1. August mit DJ Fritz, Grill, 
Raclette und 100 Höhenfeu-
ern! DJ Fritz sorgt ab 14 Uhr 
für gute Stimmung und char-
mante Unterhaltung. Die Bahn 
läuft tagsüber durchgehend 
von 9 bis 18 Uhr sowie am 
Abend von 21 bis 22 Uhr.

www.mcpaperland.ch

BESUCHEN 
SIE UNS 
IM
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Freitag, 6. August 2021, ab 20.30 Uhr

MIT DER TRACHT 
DURCH DIE NACHT
im Almrausch, Klosters

Samstag, 7. August 2021, ab 12.30 Uhr

ALPEN AIR 
beim Grüenbödeli Grill, Klosters
mit dabei:
• Alex Reichinger – CH-Präsen tation 2021 
 der Single «Ich hab gefühlt, dass ich   
 dich liebe»
• Edelweiss DJ Hitsch
• Tiroler Partymander 
 mit CD-Präsentation 2021
• Liedtaufe: Hitschi's Polka

Feines vom Grill • Überraschungen • Coole Drinks • 3D-Bogenparcour

urchig • gemütlich • einmalig

echt • freudig • erdig
Mit 

Liedtaufe:

Hitschi's 

Polka

Kapelle 7027 Live on Tour!

DJ Edelweiss &

Alex Reichinger

Sommerhitkönig

«Immer wieder sonntags» 

Eintritt frei!

Schnupperkurse Golf4any1 

Möchten Sie das Golfen gerne mal ausprobieren? Für 
unsere Schnupperkurse benötigen Sie weder Vorkennt-
nisse noch Golfausrüstung. Interesse genügt. Unsere 
Golflehrer führen Sie in entspannter Atmosphäre die 
Grundlagen des Golfspiels ein. 

Die Schnupperkurse finden jeweils am Freitag ab 
18 Uhr statt (bis Ende September). 
Teilnahmegebür CHF 25.- pro Person.

Mehr* Informationen und Anmeldung beim Golf Club 
Davos. Telefon 081 416 56 34. info@golfdavos.ch
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Magic Monday

5. JULI | 9. AUGUST | 6. SEPTEMBER
MIT ZAUBERER TINO PLAZ UND GASTMAGIER

WWW.GARTENEVENTS.CH

im magischen Jugendstil Glashaus in Domat/Ems
Apéro ab 18 Uhr, Showstart 19:30 Uhr

Magienacht_Inserat_105x140mm.indd   1 28.06.21   13:46
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So sieht es aus, wenn man die Berichte des «SonntagsBlick» 
vom 25. Juli liest.

Ich bin ein überzeugter Impfgegner und dies aus vielen Grün-
den; abgesehen davon garantiert uns die Bundesverfassung 
unter Art. 10.2 das Recht auf persönliche Freiheit, insbesondere 
auf körperliche Unversehrtheit. Und genau diese Unversehrt-
heit sehe ich bei nicht ausgetesteten Impfstoffen grosser Gefahr 
ausgesetzt; Reaktionen und Langzeitfolgen solcher Impfungen 
können und werden teilweise erhebliche Gesundheitsschäden 
mit sich ziehen. Zudem ist die Wirkung der Impfstoffe fraglich 
und absolut nicht nachgewiesen.

Ein Bio- und Gen-Techniker, der über 30 Jahre bei der Firma 
Pfizer in hoher Stellung tätig war, erklärte in einem Interview, 
dass diese Impferei viel zu früh geschehe, weil nicht ausgetes-
tet und dass die Folgen unabsehbar seien. Eine Impfung der 
gesamten Bevölkerung sei ebenfalls unnötig und damit ein 
absoluter Blödsinn, da ein grosser Teil der Menschen vom Coro-
na-Virus gar nicht gefährdet sei, weil das vorhandene Imunsys-
tem und die Gene so ausgerichtet seien, dass das Virus keine 
Schäden anrichten kann.

Genau in die gleiche Richtung spricht die anerkannte Zellbio-
login Vanessa Schmidt-Krüger, die das ganze Impfrisiko-The-
ma inkl. den notwendigen Tests wie folgt zusammenfasst:

«Entweder wurden diese Tests an den Menschen nicht ge- 
macht, weil Pfizer/Biontech Angst davor hatte, was dadurch 
rausgekommen wäre. Oder sie haben die Tests gemacht, aber 
verschweigen uns die Ergebnisse.“

Nun wird uns in Aussicht gestellt, dass irgendwann nur 
noch vollständig Geimpft Gastrolokale betreten dürfen. Meine 
Lebenspartnerin und ich führen und betreiben seit Jahren das 
Restaurant Sonnegg in Zizer. Während der gesamten bisherigen 
Coronazeit wurde kein einziger unserer Gäste mit dem Virus 
infiziert.

Anstatt dass wir durch vernünftige und nachvollziehbare 
Massnahmen irgendwann wieder zur Normalität zurückkeh-
ren können, werden die Massnahmen immer unvernünftiger 
und unverständlicher. Dieses Unverständnis merkt man der 
Gesellschaft an, indem sie sich je länger desto mehr weigert, 
diesen Massnahmen Folge zu leisten und diese einfach nur noch 
lächerlich findet.

Abschliessend möchte ich jedoch jeder Person raten, sich 
impfen zu lassen, wenn sie sich dadurch sicherer fühlt.
                                                                                               Vali Gurt, Zizers

Wolfsproblematik in Klosters
Seit einigen Wochen ist der Wolf sehr präsent in der Nachbar-

gemeinde Klosters. So musste nach 18 Schafsrissen bereits die 
erste Alp mit 700 Schafen entladen werden, und erst kürzlich 
wurden in Schlappin 7 Schafe gerissen, so dass die Schafe vom 
Grüenbödeli ebenfalls entladen wurden. 

Es ist nur noch eine Frage von Tagen, dass auf dem Boden der 
Gemeinde Davos Tiere gerissen werden. Die SVP Graubünden 
ist im Grossen Rat bereits aktiv geworden, und das Problem ist 
erkannt.  

Die Wolfsproblematik ist gerade für Tourismusdestinati-
onen  eine grosse Herausforderung. Die Wolfspräsenz wie 
der Anblick von gerissenen Schafen lösen bei unseren Gästen 
grosse Unsicherheiten und keine positiven Ferienerlebnisse 
aus. Zudem birgt der verstärkte Herdenschutzeinsatz (Wan-

derwege) Konfliktpotenzial und/oder mittelfristig nicht mehr 
bewirtschaftete Alpen, die fehlenden Tiere, mindern das Wan-
dererlebnis für unsere Gäste.

Die Wolfspräsenz ist jedoch auch für unsere Bauern eine 
grosse Belastung. Man wird wohl entschädigt bei einem Wolfs-
riss, aber die Beziehung zum Tier kann nicht ersetzt werden. 
Es steckt viel Arbeit dahinter, z.B. bei einem Zuchttier, bei dem 
man viele Jahre Zeit und Geld investiert. Dies führt dazu, dass 
die Alpbestösser Angst bekommen um ihre Tiere und die Alpen 
leer bleiben werden. Eine verheerende Folge für die Alpwirt-
schaft - Die Alpmäder werden verganden, die Biodiversität 
wird darunter leiden und in wenigen Jahren werden die ersten 
Hangrutsche erfolgen. Wichtige Produkte, wie qualitativ hoch-
stehender Alpkäse, werden fehlen.

Die SVP Davos wird zu diesem wichtigen Thema eine parla-
mentarische Anfrage einreichen.

Kanton bietet Planungssicherheit für Organisa-
toren von öffentlichen Publikumsanlässen

Der Kanton ermöglicht Organisatorinnen und Organisatoren 
von Grossveranstaltungen in Graubünden mehr Planungssi-
cherheit. Dafür spannt er einen kantonalen Schutzschirm für 
Publikumsanlässe. Davon profitieren können Publikumsver-
anstaltungen von überkantonaler Bedeutung mit mehr als 1000 
Personen pro Tag, welche aufgrund der epidemiologischen 
Lage abgesagt werden müssen.

Veranstaltungen von überkantonaler Bedeutung mit mehr 
als 1000 Personen: Öffentlich zugängliche Publikumsanlässe in 
Graubünden, die für ein Publikum von mehr als 1000 Personen 
pro Tag konzipiert sind und deren Durchführung zwischen 
dem 1. August 2021 und dem 30. April 2022 geplant sind, kön-
nen beim Kanton ein Gesuch um Zusicherung der Beteiligung 
an den ungedeckten Kosten stellen (Schutzschirm). Vorausset-
zung für die Zusicherung des Schutzschirms ist eine kantonale, 
gesundheitspolizeiliche Bewilligung für die Durchführung der 
Grossveranstaltung. Ebenfalls muss der Publikumsanlass eine 
überkantonale Bedeutung aufweisen, das heisst er muss einen 
Kreis von Personen ansprechen, der über den Kanton hinaus-
geht.

Als Publikumsanlässe im Sinne dieser Verordnung gelten 
Sport- und Kulturveranstaltungen oder Fach- und Publikums-
messen. Der Kanton kann Veranstaltungsunternehmen mit Sitz 
in Graubünden oder mit Sitz in einem anderen Kanton für Pub-
likumsanlässe, die in Graubünden durchgeführt werden sollen, 
unterstützen.

Übernahme der ungedeckten Kosten durch Bund und Kan-
ton: Die Unterstützungsleistung für bewilligte Grossveranstal-
tungen, die aufgrund der epidemiologischen Lage abgesagt, 
verschoben oder reduziert durchgeführt werden müssen, be 
misst sich nach den ungedeckten Kosten. Das Veranstaltungs-
unternehmen trägt eine Franchise von 5000 Franken sowie 
einen Selbstbehalt von 10 % der ungedeckten Kosten. Die Kos-
tenübernahme wird zwischen Bund und Kanton aufgeteilt.

Einreichung des Gesuchs: Veranstaltungsunternehmen haben 
das Gesuch um Zusicherung des Schutzschirms pro Anlass vor 
dessen geplanter Durchführung gemäss den kantonalen Vorga-
ben einzureichen. Die Zusicherung erfolgt zusammen mit der 
gesundheitspolizeilichen Bewilligung für die Durchführung 
des Anlasses. Die Informationen sowie die Formulare und vor-
gegebenen Fristen für die Einreichung der Gesuche sind auf der 
Webseite des Kantons zu finden.

Werden Impf-Unwillige nun 
stigmatisiert?
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EWD Elektrizitätswerk Davos AG
Talstrasse 35

7270 Davos Platz
T 081 415 38 00  info@ewd.ch
F 081 415 38 01  www.ewd.ch

minastrom.ch
Sonnenstrom für zu Hause.
Engagieren Sie sich für die 

erneuerbare Zukunft!

28 Jahre  
Ihre Gipfel Zeitung

Mit kleinem Café 

und Klosterser 

Spezialitäten 

& Kunsthandwerk

Chäller
MARCHT

«Dr Marcht z Chloschtersch für Chloschtersch»

Landstr.157 - 7250 KLOSTERS - www.marchtchäller.ch  

Öffnungszeiten: 
Di, Mi und Do von 9 – 11 und 14.30 – 17.00 Uhr 
Fr, 9 – 11 und 16.30 – 19.00 Uhr 
Sa, 9 – 11 Uhr, So und Mo geschlossen 
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Wir gratulieren
allen

Löwe - Geborenen
(23.7. bis 23.08.)

ganz herzlich zu ihrem
Wiegenfest und wünschen für die 

Zukunft nur das Beste!

Übrigens:
Löwen sind stolz und handeln mit 

viel Selbstvertrauen impulsiv.

Ihre Gipel Zytig

Das gemütliche Bistro an der 
Promenade 53 in Davos Platz

Restaurant & Sonnen-
terrasse offen

Warme Küche ab 16:00
So./Mo. Ruhetage

Willkommen bei 
Jens & Nicole Scheer

 und Team
081 413 56 49

Tägliche 
News 

aus der 
Gipfel-Region 

auf 

www.gipfel-zeitung.ch

Nationalratspräsident Res Aebi 
im Prättigau zu Besuch

R. Letzte Woche besuchte 
der höchste Schweizer, Nati-
onalratspräsident Res Aebi, 
begleitet von einer Delegation 
aus Politik und Landwirt-
schaft, das Prättigau. Es war 
der Wunsch der Berner Dele-
gation, die Salginatobelbrü-
cke zu besichtigen.

 Der Schierser Gemeindeprä-
sident Ueli Thöny begrüsste 
die Gruppe bei der Brücke 
und gab seiner Freude über 
diesen hochrangigen Besuch 

Die Berner Delegation auf der Salginatobelbrücke.

Ausdruck. Andreas Kessler 
erzählte die Geschichte die-
ses eindrücklichen Bauwerks 
und führte auch aus, dass 
diese Brücke wegweisend war 
in der Ingenieurleistung für 
den zukünftigen Brückenbau 
auf der ganzen Welt. And-
reas Kessler verstand es, auf 
äusserst sympathische Art, die 
Gruppe mit seinen Ausfüh-
rungen zu begeistern. Thomas 
Roffler stellte in einem detail-
lierten Referat anhand vieler 
Fakten die Bündner Landwirt-
schaft vor. Die Besucher waren 
beeindruckt von der Vielfäl-

tigkeit der landwirtschaftli-
chen Leistung, die im Kanton 
Graubünden zu Berg und Tal 
erbracht wird. 

Bevor Nationalratspräsident 
Res Aebi sich mit seinen Leu-
ten verabschiedete und sich 
für den wichtigen und kame-
radschaftlichen Austausch be- 
dankte, gab es ein «Zvieri» 
mit neuem Alpkäse, Brot und 
Süssmost, und jedem Besu-
cher wurde ein Buch über 
die Geschichte der Salginato-
belbrücke aus der Hand von 
Gemeindepräsident Ueli Thö-
ny geschenkt. 

Von links: Bauernpräsident Thomas Roffler, Gemeindepräsident Ueli Thöny, der 
höchste Schweizer, Res Aebi, und Andreas Kessler.
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1. August-Brunch
in der Madrisa-Alp 

Sonntag 

01. August 2021 

 

madrisa.ch/ 

augustbrunch

Geniessen Sie das reichhaltige Brunch-Buffet  
mit kalten und warmen Speisen bei idyllischer  
Panoramasicht. Unsere kleinen Gäste können  
im Madrisa-Land die Madrisa-Bande und viele  
neue Abenteuer entdecken. Auch unser  
Maskottchen Hanna kommt natürlich auf Besuch.

Informationen: 

Brunch: 09:30 – 12:30 Uhr in der Albeina-Stuba
Besuch von unserem Maskottchen Hanna: ab 11:30 Uhr

Preis Erwachsene: Fr. 35.00 / Fr. 50.00 inkl. Bergbahn
Preis Kinder 6 - 12 Jahre: Fr. 25.00 / Fr. 31.00 inkl. Bergbahn
Preis Kinder bis 5 Jahre: Fr. 10.00 / Bergbahn kostenlos
Preise für Brunch-Buffet inkl. nicht alkoholische Heissgetränke

Anmeldung bis 28.07.2021 unter: info@madrisa.ch oder T +41 81 410 21 70

madrisa.ch
+41 81 410 21 70 
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Markus Blumer
25. Juli

Ernst Flütsch
26. Juli

Walter Camenzind
25. Juli

Marco Müller
26. Juli

Heli Kloiber
24. Juli

Petra Arends
22. Juli

Cornelia Pedranzini
25. Juli

Jann Flütsch
26. Juli

Carla Bucher
26. Juli

Marco Issler
28. Juli

Franziska von Arb
28. Juli

Manuel Pleisch
23. Juli

Domenig Gaudenz
22. Juli

Bruno Sprecher
25. Juli

Martin Renner
24. Juli

persönlich & geschäftlichWir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft
viel Energie, Gesundheit und Erfolg! – täglich auf www.gipfel-zeitung.ch

Ihre Gipfel Zytig
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News aus der Gipfel-Region täglich 
auf www.gipfel-zeitung.ch

Ihr nächstes Ausflugsziel in diesem Sommer

Grüenbödeli: Herzlich willkommen bei Hampi Bernet & Team. Tel. 078 742 66 94

Die Hubelhütte auf dem Rinerhorn
Die  Hubelhütte ist ab sofort  jeden Freitag, Samstag 

und Sonntag, bei guter Witterung geöffnet. Bis in den 
Herbst hinein bewirten euch Sonja und Sigi mit ihren 
Südtiroler Spezialitäten wie Knödel, Kaiserschmarren, 
Tiroler Apfelstrudel und mehr! Ausserdem täglich fri-
sche Spare Ribs mit Speckkrautsalat und hausgemach-
tem Brot.
Kontakt: gehri.sonja@rolmail.net Tel .081 417 00 48
Bis bald
                                                                              Euer Hubel Team!

Neu: 3D-Bogenparcours

MIGROS HIKING SOUNDS 
VIP Package

• MIGROS HIKING SOUNDS gastiert am 31. Juli & 01. August
   auf der Madrisa

• Acts: Sam Gruber, Sina, Dodo, Kunz, Rita Roof und Dana

• Tickets kann man nur gewinnen.
   Infos: https://migroshikingsounds.ch/klosters-madrisa/

• Exklusiv für Sie bieten wir ein limitiertes VIP Package an:
   den Link zur Onlinebuchung finden sie im Eventkalender 
   auf unserer Homepage 

• Das VIP Package ist nur noch für den 31. Juli verfügbar

• Inhalt VIP Package: Tagespass, Willkommensdrink und 
  Mittagessen im Madrisa-Hof und ein reservierter 
  Sitzplatz auf der Tribüne

• Preis VIP Package: Fr. 99.00 exkl. Bergbahn und Getränke

Infos: +41 81 410 21 79 oder event@madrisa.ch
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Stiftungsrätin Monika Meiler und Heimleiter Jürg Egli wer-
den die Spende nach Ende der laufenden Bauarbeiten für 
die Neugestaltung von Garten und Spielplatz einsetzen.
                                                      Foto Sara Foser/Foto Fetzer

11 500 Fr. fürs Chinderhus Strahlegg
P. Am Tag der guten Tat vom 29. Mai haben die Coop-Su-

permärkte der Region Ostschweiz-Ticino rund 58 000 
Franken für gemeinnützige Institutionen gesammelt. Eine 
der Institutionen ist die Stiftung Chinderhus Strahlegg in 
Fideris.

Mit ihren Aktivitäten für die Kundschaft haben am Tag der 
guten Tat allein die Coop-Supermärkte im Kanton rund 11 500 
von insgesamt gut 58 000 Franken zusammengebracht: Die Mit-
arbeitenden haben als Dankeschön für die Einkäufe Zehntau-
sende von Rosen verschenkt und die Beschenkten damit gleich-
zeitig animiert, mit einer kleinen Spende zur Sammlung für 
gemeinnützige Institutionen beizutragen. Der Ertrag kommt 
nun der Stiftung Chinderhus Strahlegg in Fideris zugute.

Das kleine Kinderheim liegt naturnah in ländlicher Umgebung 
und ist eng mit der Dorfgemeinschaft verbunden. Es bietet bis 
zu zehn Mädchen und Jungen vom Kindergartenalter bis zum 
Schulaustritt oder Ende der Lehrzeit ein Zuhause. Während 
ihres vorübergehenden oder längerfristigen Aufenthaltes leben 
sie – betreut von einem Sozialpädagogen-Team – in einer fami-
lienähnlichen Struktur. Die Kinder besuchen die Primarschule 
in Fideris und die Oberstufe oder das Gymnasium in Schiers. In 
der Freizeit nehmen sie an entsprechenden Aktivitäten im Dorf 
und im Tal teil – sei es in Sportvereinen, in der Pfadi oder beim 
Musikunterricht.

Zurzeit entsteht in der Strahlegg ein neuer Anbau, als Ersatz 
und Erweiterung zwar idyllischer, aber nicht mehr zeitgemäs-
ser Räumlichkeiten und Infrastrukturen. In diesem Zusammen-
hang müssen auch der Garten und der Spielplatz neu gestaltet 
werden. «Leider klaffte hier bisher eine Finanzierungslücke», 
klagt Heimleiter Jürg Egli. Die Spende hilft jetzt, die Lücke zu 
schliessen und nebst einigen Spielgeräten, z.B. schützende, wei-
che Bodenplatten für die Schaukeln und Klettergerüste, anzu-
schaffen. www.chinderhus-strahlegg.ch

Aus dem erfreulichen Ergebnis, das die Sammlung am Tag 
der guten Tat in der Coop-Verkaufsregion Ostschweiz-Ticino 
einbrachte, konnten neben der Stiftung Chinderhus Strahlegg in 
Fideris folgende Institutionen unterstützt werden: Lukashaus 
Stiftung, Grabs: 11 500 Fr.; Ostschweizer Kinderspital St. Gal-
len: 12 100 Fr.; Hülfsgesellschaft Schaffhausen: 4000 Fr. sowie 
Fondazione Elisa, Locarno: 19 000 Fr. 

 Umbaustart in der Migros Davos Dorf

P. Am Samstag, 30. Juli, um 20 Uhr, schliessen die Türen 
der Migros Davos Dorf für die Modernisierung bis zum 1. 
September. Als Alternative bietet sich in dieser Zeit der Mig-
ros-Supermarkt im Symondpark in Davos an.

Die baulichen Anpassungen in der Migros Davos Dorf haben 
zum Ziel, den Betrieb in den kommenden Jahren sicherzu-
stellen. Dabei wird die Warenpräsentation im Supermarkt 
optimiert und die Orientierung für die Kundinnen und Kun-
den vereinfacht. Neu werden in der Migros Davos Dorf der 
Abholservice PickMup und das bargeldlose Bezahlsystem 
Subito das Dienstleistungsangebot ergänzen. Kunden können 
die ausgewählten Produkte bereits während des Rundgangs 
durch den Laden scannen und am Ende des Einkaufs beim Self-
Checkout bezahlen. Selbstverständlich stehen auch weiterhin 
ausreichend bediente Kassen zur Verfügung. Bis zur Wiederer-
öffnung am 2. September bietet sich der Migros-Supermarkt 
im Symondpark an der Promenade 105 als Alternative an.

Zwei Wochen später, am 12. August, schliesst der Migros-Su-
permarkt im Einkaufszentrum Rätia seine Türe. Dort entsteht 
eine Outlet-Migros-Filiale, die am 27. August eröffnet wird. 
Preisbewusste und entdeckungsfreudige Kundinnen und Kun-
den finden dort Restanzen und Liquidationsartikel der Mig-
ros-Formate. Dazu gehören Haushaltsartikel, Kleider, Schuhe, 
Spielwaren und vieles mehr. Zudem ergänzen ausgewählte 
frische und tiefgekühlte Lebensmittel zu günstigsten Preisen 
das Sortiment. Diese werden vorwiegend in Grosspackungen 
angeboten.

Kulinarisches & önologisches Treffen 
der ex-Migrationschefs GR, BE, ZH

G. «Tatort» war Maienfeld, wo sich die ehemaligen Migrati-
onschefs der Kantone Bern, Zürich und Graubünden zu einem 
kulinarischen und önologischen Gedankenaustausch trafen. 
Nebst der Bündner Kulinarik gab es einen Exkurs in die Öno-
logie, wobei diverse Rebsäfte getestet wurden, wie das Bild 
unmissverständlich zeigt. Mit dabei: Der Bündner Heinz Brand 
(rechts aussen), in der Mitte Florian Düblin, ex-Chef des Migra-
tionsamtes von Bern und zur Zeit Sekretär der Justiz- und Poli-
zeidirektorenkonferenz und designierter Generalsekretär der 
Staatsanwaltschaft, links aussen Adrian Baumann, ex-Chef des 
Migrationsamts von Zürich. Thema des Gedankenaustauschs: 
Diverses... !

Seit 28 Jahren Ihre Gipfel Zeitung
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Wo? Was? Wann?
Sa. 30.7.
Live Music Session im Hard Rock Hoteln Davos: 
«Where ist Mona?» (Blues, Rock, Classics)

Sa. 31.7. bis Sa. 8.8.
Klosters Music

Sa. 31.7.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos:
«Philipp Bluedög Gerber Gang» (Blues Rock) 

So. 1.8.
Davoser Bundesfeier auf und am Seehofseeli

So. 1.8.
Live im Hardrock Hotel Davos: 11 h Frühschoppen 

mit Alphorngruppe Davos, 14 h Jodelchörli Davos, 
20 h Band MundArt

So. 1.8., ab 9:30
1.-August-Brunch in der Madrisa-Alp, Anmeldung 

bis 28.7.: 081 410 21 70

Fr. 6.8.
Verkehrsfr. Promenade Davos. Thema: «Strassen-

künstler»

Fr. 6.8.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

«Little Chevy» (Rock a Billy)

Fr. 6.8., ab 20:30
«Mit der Tracht durch die Nacht» im «Almrausch» 

Klosters Dorf

Sa. 7.8., ab 12:30
«Alpen Air» beim Grüenbödeli Grill mit Edel-

weiss-DJ Hitsch (Taufe), Alex Reichinger u.v.a.m.

Sa. 7.8.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

Alessia & Band (Singer Songwriter)

Fr. 13.8.
Verkehrsfreie Promenade Davos Platz. Thema: 

«Puramarkt»

Fr. 13.8.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

Top-News der Gipfel-Region
Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Note mit Hinweis an Gipfel Zeitung, Pf. 216, 7270 Davos Platz (Gratis für Inserenten!)

Top-News der Gipfel-RegionTop-News der Gipfel-Region

Live Music Session im Hard Rock Hoteln Davos: 

Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos:
«Philipp Bluedög Gerber Gang» (Blues Rock) 

Davoser Bundesfeier auf und am Seehofseeli

Live im Hardrock Hotel Davos: 11 h Frühschoppen 
mit Alphorngruppe Davos, 14 h Jodelchörli Davos, 

1.-August-Brunch in der Madrisa-Alp, Anmeldung 

Verkehrsfr. Promenade Davos. Thema: «Strassen-

Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 
«Little Chevy» (Rock a Billy)

«Mit der Tracht durch die Nacht» im «Almrausch» 

«Alpen Air» beim Grüenbödeli Grill mit Edel-
weiss-DJ Hitsch (Taufe), Alex Reichinger u.v.a.m.

Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 
Alessia & Band (Singer Songwriter)

Verkehrsfreie Promenade Davos Platz. Thema: 

Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Note mit Hinweis an Gipfel Zeitung, Pf. 216, 7270 Davos Platz (Gratis für Inserenten!)

Licht und intensive Farbigkeit: 
Georg Peter Luck

A.S. In diesem Jahr wäre der bekannte Klosterser Maler 
Georg Peter Luck 101 Jahre alt geworden. Im reformierten 
Kirchgemeindehaus in Klosters widmet sich eine umfangrei-
che Ausstellung vom 30. Juli bis zum 15. August dem faszi-
nierenden Schaffen des Bündner Künstlers. 

Zeit seines Lebens widmete sich Georg Peter Luck (1920-1995) 
der Bündner Bergweltund den weiten Ebenen und Wäldern des 
hohen Nordens. Entstanden sind auf seinen langen Wanderun-
gen durch die Natur Aquarelle und Gemälde von einzigartiger 
Leuchtkraft und unverwechselbarem malerischem Gestus.

Akademisch ausgebildet, ist Luck zu Anfang seiner künstle-
rischen Karriere der klassischen Malerei der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts verpflichtet. Bereits in diesen frühen Jahren 
entstehen Öl- und Acrylmalereien, Zeichnungen und Portraits 
von hoher Qualität. In der Folge wird Lucks Schaffen zuneh-
mend musischer, expressiver, freier und zuweilen sogar nahezu 
vollständig abstrakt. Insbesondere im Bereich der Landschafts-
malerei entwickelt Luck seine unverkennbare eigenständige 
Bildsprache, in der sich nicht nur die ausserordentliche Farbig-
keit und die stringente architektonische Kompositionsweise, 
sondern auch jene für Luck typischen Passagen flächiger Abs-
traktion manifestieren, welche seinen Landschaften eine einzig-
artige Spannung in der Tiefenstaffelung verleihen.

Die diesjährige Ausstellung im Kirchgemeindehaus in Klos-
ters widmet sich primär der Landschaftsmalerei Lucks, insbe-
sondere den Aquarellen, während auf das kommende Jahr hin 
im Verlag Seidel & Schütz die Publikation einer umfangreichen 
Monographie sowie eine Retrospektive über das gesamte Werk 
Georg Peter Lucks geplant sind.

Vernissage: Freitag, 30. Juli, 17 bis 19 Uhr
Ausstellungsdauer: 30.7. bis 15.8.2021
Ort: Evangelisches Kirchgemeindehaus Klosters
Öffnungszeiten: Täglich von 15 bis 19 Uhr oder nach telefoni-

scher Vereinbarung: +41 (0) 79 431 33 53
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Die grösste Manipulation der Geschichte setzt sich fort
Von Felix W. Zulauf

Dank beispiellos expansiver Geld- und Fiskalpolitik boomen 
die Finanzmärkte. Nun ist jedoch der Höhepunkt der kon-
junkturellen Dynamik überschritten, der strukturelle Gegen-
wind nimmt zu.

Vermutlich werden wir nie wissen, ob das Coronavirus auf 
natürliche Weise oder aus dem Labor kam, auch nicht, ob 
zufällig oder geplant. Jedenfalls haben einige Gruppierungen 
unserer Gesellschaft davon profitiert – darunter jene, die einen 
grossen und mächtigen Staat wünschen, während für die Mehr-
heit ein Verlust an Kontakten, an Freiheit und für einige sogar 
der Verlust der wirtschaftlichen Existenz blieb.

Eine der grossen und wohl auch bleibenden Veränderun-
gen der Pandemie dürfte «Big Government» sein, also ein 
weiterer Ausbau des Staates und seines Aktionskreises. Big 
Government entstand in der Geschichte immer aus einer Zeit 
mit wirtschaftlichen Problemen und dem damit verbundenen 
politischen Populismus, letztmals in den Dreissigerjahren des 
20. Jahrhunderts. In den USA ging es gut aus, in Europa hinge-
gen schlecht. Populismus brachte meistens Inflation, steigende

Rohstoffpreise, Diktatur und manchmal auch Kriege.

Masslose Wirtschaftspolitik auf 
beiden Seiten des Atlantiks

Viele Industriestaaten, zuvorderst die USA, fahren heute 
gigantische Haushaltsdefizite ein, wie letztmals während 
des Zweiten Weltkriegs. Die Notenbanken haben derweil ihre 
exzessive Geldschöpfung in der Pandemie weiter erhöht. Im 
Jahr 2020 hat die US-Notenbank innerhalb von sechs Wochen 
mehr Geld geschöpft als in den Jahren seit der Finanzkrise von 
2008 zusammen – und das waren schon Rekorde.

Europa steht diesbezüglich nicht abseits. Seit Mario Draghi 
mit «Whatever it takes» die europäische Geldpolitik für immer 
verändert hat, ist das an den Märkten spürbar. Von 1950 bis 
zu Draghis Weichenstellung im Juli 2012 haben 10-jährige 
deutsche Bundesanleihen in gleicher Währung gerechnet bes-
ser abgeschnitten als amerikanische Aktien. Seit 2012 ist das 
anders, denn seither gibt es in Europa den Anker «deutsche 
Geldwertstabilität» – eine Lehre der verheerenden Hyperinfla-
tion der Weimarer Republik – nicht mehr.

Diese Zeit der Stabilität kommt nicht mehr zurück, Big 
Government marschiert in eine andere Richtung. Jetzt domi-
nieren in Europa die Ideen Frankreichs und Italiens; zwei erfah-
rene Nationen, wenn es um Geldentwertung geht. Entspre-
chend ist der Euro keine Fortführung der D-Mark, wie das den 
Bürgerinnen und Bürgern Deutschlands stets weisgemacht 
wurde, sondern ein Verschnitt des Franc und der Lira.

Bei der Einführung des Euros wies Deutschland Lohnstück-
kosten von 35% unterdem EU-Durchschnitt auf und war damit 
ausserordentlich wettbewerbsfähig. Inzwischen liegen diese 
leicht über dem EU-Schnitt, und der grosse Wettbewerbsvorteil 
wurde mit der Aufgabe der deutschen Stabilitätspolitik inner-
halb von zwanzig Jahren verschwendet. Das wird sich lang-
fristig in abnehmendem Wohlstand niederschlagen. Merkels 
voraussichtlicher Nachfolger Laschet wird die Integration in 
die EU-Schuldenunion weitertreiben.

Offensichtlich sollen in Europa alle Länder gleichge-
macht werden, was eine Nivellierung nach unten auf «Club 
Med»-Niveau bedeutet. Wer nicht mitmacht oder nicht mehr 

mitmachen will, wird mit Schikanen aller Art bestraft, wie 
Grossbritannien und die Schweiz. Das wird den Binnenmarkt 
nicht stärken, sondern mit der Zeit schwächen, und das Wohl-
standsgefälle zu anderen Regionen wird wachsen – aber in die 
falsche Richtung.

Struktureller Gegenwind
Die konjunkturelle Erholung nach dem Schlag der Lock-

down-Massnahmen geht indessen weltweit weiter – dank 
grosszügiger Hilfen des Staates und der Notenbanken. Aber 
kann die Politik des immer schneller und höher wachsenden 
Schuldenbergs ohne Kostenfolgen bleiben? Das Einmaleins 
der Ökonomie verneint dies; die Kosten werden in irgendeiner 
Art beim Bürger anfallen. Ob dies in Form von Steuererhöhun-
gen, Inflation und Kaufkraftverlust, Arbeitsplatzabbau wegen 
abnehmender Wettbewerbsfähigkeit, anderen Faktoren oder 
einer Mischung daraus passiert, bleibt vorerst unklar.

Strukturell kämpfen wir mit Gegenwind. Die Demografie 
bremst: Die Bevölkerung Chinas und Europas wächst nicht 
mehr und wird bald für Jahrzehnte schrumpfen. Wir folgen 
dem Pfad Japans. Auch die US-Bevölkerung wächst nur noch 
mit weniger als 0,5% jährlich, Tendenz fallend, wie in allen 
Industrie- und vielen Schwellenländern.

Nur noch in Afrika und einigen muslimischen Ländern wächst 
die Bevölkerung noch für Jahre. Aber dort werden die Produk-
tivitätsgewinne laufend durch die Bevölkerungsexplosion auf-
gefressen, was diese Länder in der Armutsfalle gefangen hält.

Erschöpftes Wirtschaftssystem
Die globale Gesamtverschuldung steigt auf Rekordhöhen und 

weist relativ zur Wirtschaftsleistung für 2020 den noch grösse-
ren prozentualen Anstieg auf als 2009. Die Gesamtverschul-
dung der USA steht bei 380% des BIP, jene Europas bei 500% 
und jene Japans bei 650%. Diese Zahlen sind sogar ohne die 
implizite Verschuldung aus den staatlichen Rentenversprechen 
gerechnet, denn dann kämen noch zwischen 150% und 200% 
dazu.

Die unterschiedliche Verschuldung und Demografie zeigen 
neben anderen Faktoren, warum die USA auch in den letzten 
dreissig Jahren punkto realem Wirtschaftswachstum Europa 
und Japan deutlich geschlagen haben, was sich fortsetzen dürf-
te. Aber grossartig ist diese Leistung auch nicht, denn in den 
letzten 150 Jahren wuchs die Wirtschaftsleistung der USA pro 
Kopf 2,2% p.a., während es in den letzten zwanzig Jahren nur 
noch 1,2% waren.

Die seit vielen Jahren fehlgeleitete Wirtschaftspolitik macht 
sich bemerkbar. Unser Wirtschaftssystem ist erschöpft wie ein 
alter Gaul, und die zunehmend grösseren Eingriffe von Regie-
rungen und Notenbanken werden den Gaul nicht schneller 
machen, sondern weiter in die Erschöpfung treiben.

Der wirtschaftspolitische Aktivismus der heutigen Entschei-
dungsträger wird uns nicht nur zum «Stop & Go» der Siebziger-
jahre zurückführen, sondern die Staatsquote weiter erhöhen. 
Sie beträgt heute in der Schweiz zwar offiziell nur 35%, aber in 
Wahrheit liegt sie näher bei 50%, in den USA bei 38% und in der 
EU bei 59%.

Wenn die Privatwirtschaft relativ zum öffentlichen Sektor lau-
fend schrumpft, dann muss ein immer kleinerer Sektor den grö-
sser werdenden Staat finanzieren. Und dies werden die Bürger 
in irgendeiner Form bezahlen müssen. Man kann den Pelz nicht 
waschen, ohne nass zu werden.
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Die grösste Manipulation der Geschichte setzt sich fort
Von Felix W. Zulauf

Lockdown war 
Nachfrage- und Angebotsschock zugleich

Mit dem Covid-Lockdown wurde die Weltwirtschaft einem 
Nachfrage- und Angebotsschock ausgesetzt. Dank grossen 
Hilfen des Staates wurde die Nachfrage schnell stabilisiert, wäh-
rend die Angebotsseite aufgrund von Restriktionen geschwächt 
blieb. Wenn Angebot und Nachfrage aus dem Gleichgewicht 
geraten, stellt der Markt über den Preis das Gleichgewicht 
wieder her. Das führt zu einem schnellen Anstieg der Teuerung. 
Der Schlüssel für die zukünftige Entwicklung der Inflation wird 
sein, ob sich das Angebot bald wieder normalisiert, oder nicht. 
Wenn beispielsweise infolge von erhöhten Infektionsfällen im 
Herbst und Winter wieder Restriktionen eingeführt würden, 
dann bleiben Angebot und Nachfrage weiterhin im Ungleichge-
wicht, was die Inflation antreibt.

An den Finanzmärkten wurde die gigantische Stimulierung 
mit einer eindrücklichen Kursrally gefeiert. Aktienkurse, Roh-
stoffpreise und Inflation schossen in die Höhe. Die Kurse von 
Obligationen sowie der Dollar gaben nach. Dieser «Reflation 
Trade» scheint nun aber auszulaufen. Wie geht es jetzt weiter? 

Der «Peak» in der Wirtschaftsdynamik 
wird überschritten

Die Weltkonjunktur verläuft regional unterschiedlich. Chi-
na kam 2020 zuerst aus der Konjunkturdelle, durchlief einen 
Boom und hat das Niveau von vor der Krise bereits übertroffen. 
Die Behörden in Peking sehen diesen Boom nicht gerne, denn 
er führt zu einer verschärften Problematik für die bereits hoch 
verschuldeten Unternehmen. Deshalb bremst die Regierung die 
wirtschaftliche Dynamik seit einigen Monaten über die Geld-, 
Fiskal- und Regulierungspolitik.

Manche Beobachter sehen die jüngste Senkung der Reserve 
Ratio Requirements (RRR), also der Kapitalunterlegung für 
Bankkredite, als Zeichen einer neuerlichen Stimulierung. Ich 
tendiere jedoch zur Ansicht, dass China lediglich die Bremsen 
etwas lockert und nicht stimuliert, da mit dem hoch verschul-
deten Unternehmenssektor sonst die Gefahr einer schnellen 
Abkühlung droht. Meine Erwartungen für China laufen auf 
eine konjunkturelle Abkühlung hinaus, die sich in den nächsten 
zwei bis drei Quartalen manifestieren wird und weltweit aus-
strahlt. Den Höhepunkt der Wachstumsrate hat Chinas Wirt-
schaft schon im Frühjahr überschritten.

Die USA überschreiten wohl gegenwärtig den Höhepunkt 
in den Wachstumsraten. Die privaten Haushaltseinkom-
men wurden dank den grosszügigen Zahlungen des Staa-
tes in einem Masse aufgebläht, wie dies in keiner anderen 
Rezession vorher je der Fall war. Erfahrungen aus früheren 
Rezessionen zeigen jedoch, dass ein temporäres Aufblähen der 
Einkommen durch Extrazahlungen nicht zu dauerhaft höheren 
Konsumausgaben führt. Deshalb gehe ich davon aus, dass sich 
der private Konsum, immerhin über 70% des BIP der USA, 
auf dem vor der Pandemie gültigen Trend einpendelt und ein 
hoher Betrag aus den staatlichen Leistungen als Ersparnisse im 
Finanzsystem hängen bleibt. Mit zeitlichem Nachlauf zu China 
hat damit nun auch die US-Wirtschaft den Höhepunkt in den 
Wachstumsraten überschritten.

Konjunkturdaten werden schwächer
Der Nachzügler Europa wird seine besten Wachstumsraten 

wohl im  Spätsommer durchlaufen. Die staatlichen Stützungs-

programme sind deutlich weniger generös als in den USA, 
weshalb der Konsum angesichts der nach wie vor herrschenden 
Unsicherheiten verhalten bleiben wird. Die privaten Haushalte 
haben begriffen, dass sie angesichts von Negativzinsen mehr 
sparen müssen als früher, um ihre Altersvorsorge zu sichern. 
Und wenn meine Beurteilung Chinas und damit auch der 
Schwellenländer richtig ist, dann werden sich Europas Exporte 
dorthin von den gegenwärtig sehr hohen Zuwachsraten wieder 
verflachen. Es ist deshalb damit zu rechnen, dass die Konjunk-
turdaten gerade auch wegen des Basiseffekts für die nächsten 
zwei bis drei Quartale weltweit schwächer werden.

Wenn das zutrifft, dann dürften die Rohstoffpreise und auch 
die konjunktursensitiven zyklischen Aktien entsprechend kor-
rigieren – einige haben schon begonnen.

Wichtig ist zudem, dass die für die Märkte so wichtige Über-
schussliquidität ebenfalls die Spitze überschritten haben dürfte, 
was aus den diversen Geldaggregaten ersichtlich ist.

Ob sich die Renditen für Anleihen deutlich zurückbilden wer-
den, ist angesichts der nach wie vor problematischen Angebots-
seite – mit entsprechenden Auswirkungen auf die Teuerung 
– fraglich. 

Aktienmärkte: Korrekturrisiken nehmen zu
Aktien sind trotz der konjunkturellen Unsicherheiten weiter 

kräftig gestiegen und weisen im historischen Vergleich sehr 
hohe Bewertungen auf. Gleichzeitig muss jedoch festgestellt 
werden, dass Aktien gegenüber der völlig verzerrten Bewer-
tung von Anleihen noch immer günstig sind.

Es ist auch ein wachsender Kreis von Privatanlegern am Markt 
tätig, der erst in den letzten zwölf Monaten erstmals an die Bör-
se ging. Als Folge halten die Privathaushalte in den USA heute 
mehr Aktien in Prozent ihres Vermögens als an allen früheren 
zyklischen Kursspitzen, nämlich 45,7%. Das ist höher als 1968 
(37,1%), 2000 (44,5%) und 2007 (37,4%). In Europa dürfte die 
Situation ähnlich sein.

Das waren Extreme, die im Nachgang jeweils zu schmerzhaf-
ten Baissen führten. Vermutlich ist dieses Mal angesichts der 
historisch beispiellosen Marktmanipulationen der Notenban-
ken das Ende der Fahnenstange für die Aktienkurse noch nicht 
erreicht. Solange die Bondrenditen niedrig bleiben, dürften 
Wachstumsaktien aus dem Technologiesektor besser als zyk-
lische Werte abschneiden – zumindest bis eine Korrektur ein-
setzt. Eine Korrektur an den Börsen in der zweiten Jahreshälfte 
würde nicht verwundern. Sollte es dazu kommen, dann können 
wir davon ausgehen, dass die Behörden in allen Regionen die 
beschlossenen Investitionsprogramme, wie den European 
Recovery Fund oder Bidens Pläne zur Konjunkturbelebung, 
forcieren. Entsprechend würden dann die Märkte wieder Hoff-
nung schöpfen und nach der Korrektur erneut steigen. Für 
Aktienanleger ist aber auf diesem Niveau Vorsicht geboten, 
auch wenn es keine interessanten Alternativen gibt, ausser 
temporär Cash.

Sollten die Entscheidungsträger mit ihren Stützungsprogram-
men für die Konjunktur erfolgreich sein, dann werden mittel-
fristig die Bondrenditen zusammen mit den Inflationserwar-
tungen deutlich steigen. Das wird dereinst die Aktienhausse 
beenden. Aber bis dann wird vermutlich noch viel Wasser den 
Rhein hinunterfliessen... !
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Hitsch Bärenthaler`s Schnellschüsse
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Hitsch Bärenthaler`s SchnellschüsseSpezial
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Mattastrasse 25
7260 Davos Dorf

Tel. 081 416 56 34
Fax 081 416 25 55

info@golfdavos.ch
www.golfdavos.ch

Golf Club Davos

Eva Stöcklin

Golfpassion à la Morosani
«Preis der Morosani Hotels Davos», so lautet der Termi-

nus eines der am längsten stattfindenden Golfturniere auf 
der Davoser Anlage. Das Wetter markierte den Miesepeter, 
während sich Spielfreude, Spass und Platzzustand in famoser 
Fasson zeigten. 

Sage und schreibe seit über 35 Jahren findet dieses Golfmatch 
rund um die Morosani Hotels auf der Matta statt. Bereits der 
Vater von Toni Morosani, dem aktuellen Präsidenten des Golf 
Club Davos und Sponsor dieses Turniers, gab in Vergangenheit 
dem Club mit diesem Event die Ehre. Eine gut eingekleidete 
Truppe fand sich zum Start ein und trotzte der Wetterunbill. 
Der Spielmodus lautete «Foursome mixed», eine, wie sich ein-
mal mehr herausstellen sollte, spassige Zusammensetzung, da 
in 2er-Gruppen abwechselnd gespielt wird, was den emotiona-
len Pegel bekanntlich von einem ins andere Extrem ausschlagen 
lässt. 

Schläge im Rekordhoch
Beim Golfspiel geht es darum, mit möglichst wenig Schlägen 

ans Ziel zu gelangen, das definitive Einlochen des Balls. Doch 
weil sich an diesem Turnier das unterschiedliche Spielvermö-
gen teamdynamisch manifestiert, fällt die Zahl der Schläge sehr 
unterschiedlich aus. Zehn Schläge sind bereits weit gestreckt 
vom Ideal entfernt. Ein Blick auf die Spielerstatistik brachte 
zum Vorschein, dass es ganze acht Mal eine grosse Entfernung 
zur Schlagvorgabe bei diversen Löchern zu verzeichnen gab. 
Die rekordverdächtige Zahl von 14 Schlägen trat beim Green 
13 zutage. Das möchte uns wiederum zeigen, dass hier nicht 
ausschliesslich der Ehrgeiz mitschwingt; Fehlschläge tragen 
vielmehr zur besten Unterhaltung bei.

Heirat im Vorteil 
Das Turnier pflegt bekanntlich die Sitte. Etwa dieselbe, dass oft 

verheiratete Paare favorisiert sind für den Sieg. Das war eben-
so anlässlich der diesjährigen Ausgabe des Morosani-Events 
der Fall. Hervorragend auf dem Golfplatz harmonierten die 
Ehepaare Carisch, Illi und Mark. Marianne und Rolf Carisch 
gelang in der Tat eine Traumrunde, und zwar mit brutto 81 und 
netto 67 Schlägen. Platz eins in der Schlussabrechnung war der 
Lohn ihrer Darbietung. Platz zwei ging an Eveline und Michael 
Illi. Mit netto nur 0,5 Punkten Rückstand lieferten sie sich ein 
spannendes Kopf-an-Kopf-Duell mit den Carischs. 

Gediegener Abschluss
Nach der Arbeit auf dem Platz wurde das Augenmerk aufs 

leibliche Wohl gelenkt. Ein Apéro riche im Clubhouse eröffnete 
den kulinarischen Teil. Der Hunger war damit noch nicht weg-
gefegt, denn letzten Endes musste ebenso bei diesem Turnier 
eine 18-Loch-Runde per pedes zurückgelegt werden; die Schlä-
ge allerdings halbieren sich je Akteur im Vergleich zum Allein-

gang. Jedenfalls gab es viel Lob für das darauffolgende deliziöse 
Dreigang-Menü im Hause Morosani, das der Geselligkeit einen 
stabilen Boden verschaffte.

Auszug aus der Rangliste 
Netto: 1. Marianne und Rolf Carisch, 67; 2. Eveline und Micha-

el Illi, 67.5; 3. Gabi und Jakob Mark, 68.5.

Der Captain des GC Davos, Andrea Mark, in Aktion.

Der Flight mit Marino Buriola auf Tee 8.
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Mattastrasse 25
7260 Davos Dorf

Tel. 081 416 56 34
Fax 081 416 25 55

info@golfdavos.ch
www.golfdavos.ch

Golf Club Davos

Eva Stöcklin

Gipfeltreffen – Best of the Alps Golf Cup
Es handelt sich um die Crème de la Crème, was die Güte der 

Plätze betrifft. Und die Matta mittendrin. Der Auftakt zum 
«Best of the Alps Golf Cup» startete in seiner 2021er-Auflage 
kürzlich in Davos.

Nomen est omen, wie Lateiner sagen. In der Tat sind die Orte 
und deren Golfplätze von Weltrang: Cortina d’Ampezzo, Cour-
mayeur stehen für die Austragungstermine im August, und für 
jene des Septembers lauten die illustren Namen Seefeld (Tirol), 
Garmisch-Partenkirchen sowie St. Anton/Lech/Zürs. Auf all 
diesen Hochland-Plätzen wird Golfsport nicht bloss betrieben, 
sondern hingebungsvoll zelebriert. Landschaftlich gerahmt 
in die Einzigartigkeit alpiner Umgebung, den Bergzauber als 
ständiger Begleiter stets sicher dabei – was bitte schön will der 
gepflegte Golfer, die gepflegte Golferin mehr? Gut, dass hierbei 
Davos mithalten kann, gut, dass der Platz solcherlei Ansprü-
chen gerecht wird.

 Die Jugend auf Siegeskurs
Bei den Damen legte Charline Amstutz aus Neuenburg eine 

besonders effiziente Davoser Golfrunde hin und schwang sich 
mit 30 Punkten brutto auf Platz eins vor Dascha Drobny mit 28 
Punkten brutto. Bei den Herren sorgte Nicklas Illi mit einem 
neuen Matta-Rekord seit der Platzerweiterung von 2010 für 
Aufsehen; nach 64 Schlägen lochte er bei der Bahn 18 ein. Für 
diese Leistung finden sich lediglich Worte der Superlative. Net-
to hagelte es keine Eiskörner, sondern en masse Stablefordpunk-
te. In der Kategorie bis Hcp 19.0 gewann Wolfgang Niemayer 
mit 43 Punkten, Anais Zellweger belegte Rang zwei mit deren 
38 vor Toni Morosani mit 37 Punkten. Ganz hoch hinaus ragte 
Bastian Ritzberger in der Kategorie 19.1 bis PR mit sagenhaften 
57 Stablefordpunkten. Mit 53 Punkten stellten sich Marco Mül-
ler mit Rang zwei und Christoph Amman mit 46 Punkten eben-
falls aufs Siegertreppchen. So blieb es weiteren Ambitionierten 
selbst mit hervorragenden 44 Stablefordpunkten verwehrt, in 
den erlauchten Kreis der ersten Drei zu gelangen. Diese heraus-
ragenden Resultate bei besten Platzverhältnissen und Witte-
rungsbedingungen dürften wohl auf den anderen «Best of the 
Alps»-Golfplätzen nicht im Handumdrehen egalisiert werden.

Austausch der Touristiker
Golf ist oft nicht blosser Sport, sondern genauso ein schönes 

Stück Lebenskultur. Und so kommt es, dass gerade bei diesem 
Turnier ein kulturell horizonterweiternder Länderbesuch gang 
und gäbe ist. Heuer reisten wiederum die Seefelder zahlreich 
an. Diverse Davoser wiederum werden an den Turnieren in 
Seefeld und Garmisch-Patenkirchen teilnehmen. Beim gemütli-
chen Nachtanlass im schön hergerichteten Clubhouse steckten 
die verantwortlichen Touristikattachés die Köpfe zusammen, 
der gegenseitige Austausch sollte schliesslich für die Zukunft 
weitere Früchte und ländervereinende Events hervorbringen. 

Auszug aus der Rangliste:
Brutto Damen: 1. Charline Amstutz, 30; 
Brutto Herren: 1. Nicklas Illi, 40. 
Netto Hcp Pro bis 19.0: 1. Wolfgang Niemayer, 43; 2. Anais 

Zellweger, 38; 3. Toni Morosani 37. 
Netto Hcp 19.1 bis PR: 1. Bastian Ritzberger, 57; 2. Marco Mül-

ler, 53; 3. Christoph Ammann, 46. 

Michèle Suter, pensionierte Touristikerin und passio-
nierte Golferin.

Nicklas Illi erspielt einen neuen Platzrekord! 
                                    Foto snow-world.ch / Marcel Giger
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Tägliche News auf www.gipfel-zeitung.ch

EMS-Chemie setzt Gemeindevertreter «unter Strom»
E. Kürzlich hat Magdalena Martullo und EMS-Chemie die 

Behörden-Vertreter der vier Schweizer Standortgemeinden 
auf dem Werkplatz in Domat/Emsempfangen. Auf einem 
Rundgang unter dem Motto «EMS – immer unter Strom» 
präsentierten EMSLernende und -Mitarbeitende, wie viel 
Innovation herauskommt, wenn «EMS unter Strom» steht. 
Die «Standort-Partner» nutzten das anschliessende Nachtes-
sen zum regen Austausch und zur Beziehungspflege.

Alle drei bis vier Jahre lädt die internationale Spezialitäten-
gruppe EMS-Chemie die Behördenvertreter ihrer vier Schwei-
zer Standortgemeinden Domat/Ems, Herrliberg, Romanshorn 
und Männedorf zu einem Gedankenaustausch ein – dieses Jahr 
wieder an ihrem Hauptstandort in Domat/Ems. Bei der Vor-
stellung des Unternehmens und der Präsentation zahlreicher 
Innovationen bekräftigte EMS-CEO Magdalena Martullo ihr 
Bekenntnis zum Standort Schweiz und dankte den anwesen-
den Behördenmitgliedern für die konstruktive und wichtige 
Zusammenarbeit. Sie erläuterte die für EMS im internationalen 
Vergleich wichtigen Standortfaktoren, wie der Zugang zu inter-
nationalen Märkten, gut ausgebildetes Personal, eine geringe 
Steuerlast sowie wenig Bürokratie. 

An allen EMS-Standorten in der Schweiz gehöre EMS zu den 
wesentlichen Steuerzahlern. «Der enge Kontakt und die Pflege 
eines steten Dialogs ist für beide Seiten sehr wichtig», betonte 
EMS-Verwaltungsratspräsident Bernhard Merki bei seiner 
Begrüssung. 

Beim anschliessenden Rundgang auf dem Werkplatz präsen-
tierten EMS-Lernende und-Mitarbeitende Innovationen aus 
EMS-Hochleistungskunststoffen – aktuell mit Bezug zum auch 
für das Industrieunternehmen EMS wichtige Thema «Strom»: 
Lifestyle-Gadgets wie die neuen «Aftershokz»-Kopfhörer, die 
den Sound über den Schädelknochen übertragen und das Ohr 
frei lassen oder die neusten LED-Lichttherapie-Beauty-Mas-
ken. Kabelschutzlösungen zur sicheren Stromversorgung im 
Gotthard-Basistunnel. Stromleitungsschutzschalter im Nieder- 
und Mittelspannungsbereich aus flammgeschützten und hoch-
belastbaren EMS-Spezialkunststoffen aus Domat/Ems.

Hitzebeständige und farbstabile Gehäuseschalen der Strom-
verbinder in den Hochvoltbatterien von Elektroautos oder 
Wärmeleitpasten von EMS-EFTEC aus Romanshorn, welche die 
Hitze aus den Elektroautobatterien abführen. Um der steigen-
den Nachfrage nachzukommen, stellte Magdalena Martullo 
Investitionen von 300 Millionen Franken in Domat/Ems und 
12 Millionen Franken in Romanshorn in Aussicht. 

In der Schweiz entwickelt und produziert, weltweit im Einsatz 
– die EMS-Neuheiten bewiesen den Gästen nicht nur die Inno-
vationskraft «ihrer» EMS. Dass bei manchen auch der «Begeis-
terungsfunke» bei den Innovations- und Investitionspräsen-
tationen übersprang und die Behördengäste etwas «unter 
Strom» setzte, zeigten auch die anregenden Diskussionen beim 
anschliessenden Nachtessen mit Bündner Spezialitäten.

Verwaltungsratspräsident Bernhard Merki und die Vizepräsidentin und VR-Delegierte CEO Magdalena Martullo flan-
kiert von den Werkplatzleitern Urs Janssen (Domat/Ems) und Sandro Pellegrino (Romanshorn) mit den Präsidenten und 
Behördenvertretern der vier Schweizer Standortgemeinden Domat/Ems, Herrliberg, Romanshorn und Männedorf.



19Mittwoch, 28. Juli – Dienstag, 3. August 2021

Magdalena Martullo liebt die neuen Aftershokz-Kopfhö-
rer, bei denen der Sound über den Schädelknochen über-
tragen wird und das Ohr frei bleibt. 

CEO M.M. bei Valeria Bossi (KV Lernende im 2. Lehrjahr) 
in ihrer Loft-Wohnung, wo sie auf die neusten EMS-Lifesty-
le-Gadgets, die LED Lichttherapie Beauty-Maske, die Der-
ma Neck Beauty-Halskrause, stylische EMS-Drink-Becher 
und den Red Dot Design Award Winner Sessel trifft.

EMS ist bereits seit 15 Jah-
ren bei der Entwicklung von 
Elektroautos mit dabei. Im 
Herzstück der Elektroau-
tos, in der Hochvoltbatterie, 
wird ebenfalls stark auf 
den Spezialkunststoff von 
EMS gesetzt. Warum? Weil 
der EMS-Spezialkunststoff 
die aussergewöhnlich hohen 
Anforderungen wie Tempe-
raturbeständigkeit, Flamm-
schutz und Farbstabilität 
besonders gut erfüllt. Mag-
dalena Martullo präsentiert 
hier die Hochvoltverbinder
aus EMS-Spezialkunststoff.

Bei der Stromversorgung in 
Tunnels etwa für die Notaus-
gänge und bei den Zugs-
kompositionen stellen Hoch-
leistungs-Kunststoffe von 
EMS den Kabelschutz sicher. 
Magdalena Martullo, Doris 
Abt (Forschung & Entwick-
lung) und Silvan Tscharner 
(Kunststofftechnologe im 2. 
Lehrjahr) präsentieren die 
Kabelschutzlösungen aus 
EMS-Spezialkunststoffen im 
Gotthard-Basistunnel.



20  Mittwoch, 28. Juli  – Dienstag, 3. August 2021

Ihre Gastgeberin
ist Dusana

Dusana und ihr Team freuen sich, euch von Mittwoch bis 
Sonntag, von 11:30 – 14:00 und 17:00 – 22:00 h 

begrüssen zu dürfen.
Mo. und Di. Ruhetage.

Täglich offen ab 08:00 Uhr bis Schluss– 365 Tage
Mo. bis Fr.: Warme Küche von 11:30 – 14:00 h u. 18:00 – 22:00 h

Sa. und So. durchgehend warme Küche von 11:30 – 22:00 Uhr
Bahnhofstr. 22. Klosters Platz

Tel. 081 416 82 82 • www.alcapone-klosters.ch

Die verkehrsfreie Promenade hat nichts von ihrer Attraktivität verloren

Barkeeper mixt einen nächtlichen Mojito. Das Casino zeigt, wie man gewinnen kann.

Bashir mit seinen Jungs. Hard Rock ganz entspannt.

Zwei Berner Oberläner stossen auf Davos an. Mit Velofahren Holz zersägen.



Tel.: 081 422 40 42 • Talstrasse 10, Klosters
www.el-group.ch • el-group@el-group.ch

Auf Sommer ̀ 21

Lehrlinge m/w gesuchtDusana und ihr Team freuen sich, euch von Mittwoch bis 
Sonntag, von 11:30 – 14:00 und 17:00 – 22:00 h 

begrüssen zu dürfen.
Mo. und Di. Ruhetage.

Die verkehrsfreie Promenade hat nichts von ihrer Attraktivität verloren

Spontan: Jodelchörli Moosegg. Werbung für das Schwingen.

Angeregte Diskussionen auf der Promenade. Der mehrfache Weltmeister Renato Marni.

Der LL-Parcours darf in der Cologna-City nicht fehlen. Populär auch auf der Promenade: Unihockey.
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IMMER HERZL ICH WILLKOMMEN!
Wir sind stolz, Sie kulinarisch verwöhnen zu dürfen und
Ihnen nur das Beste aus Küche und Keller anzubieten.
Unsere regionale Prättigauer Küche sowie diverse
asiatische Spezialitäten (wie Sushi, Sashimi,  Currys etc.) 
werden nur mit marktfrischen Produkten und Zutaten
und mit grosser Liebe von uns zubereitet..

� Asia Abend, jeden letzten Freitag im Monat!
� Täglich wechselnde Menüs im Angebot!
� Schöner Saal für Hochzeiten, Apéros, Partys etc.!

Wir freuen uns auf Sie!
Al und Renee Thöny
Restaurant Gotschna  
7249 Serneus 
081 422 14 28 
althoeny@icloud.com 
www.restaurant-gotschna.com

a 2019 plakat gotschnarestaurant def def_Layout 1  29.11.2019  13:15  Seite 1

Take Away von asiatischen Gerichten

Voranmeldung (bis 17:00): 079 885 20 88

Wir bedienen Sie gerne auch  in unserer hübschen 

Gartenwirtschaft. Man sagt, es sei die schönste im Prättigau.
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Polizei-Nachrichten

Flims Dorf: Lieferwagen mit 
Anhänger kippt auf die Seite

K. Am Samstagnachmittag ist auf der Hauptstrasse in Flims 
Dorf ein zivil eingelöstes ehemaliges Militärfahrzeug mit 
Anhänger auf die Seite gekippt. Der Lenker sowie die drei 
Mitfahrer/-innen konnten sich selbständig aus dem Fahrzeug 
befreien. Eine Mitfahrerin wurde leicht verletzt.

Am Samstag kurz vor 15:45 Uhr, fuhr der 28-jährige Fahr-
zeuglenker zusammen mit drei Begleitpersonen mit seinem 
Fahrzeug mit Anhänger auf der Oberalpstrasse von Sagogn 
kommend talwärts in Richtung Trin. Eingangs einer Rechtskur-
ve nach dem Verlassen des Flimsersteintunnels, geriet der Lie-
ferwagen in eine unruhige Fahrweise und kippte auf die linke 
Seite. Der Lieferwagen rutschte bis zum Stillstand einige Meter 
auf der Gegenfahrbahn weiter. Der Sachentransportanhänger 
wurde vom Zugfahrzeug abgerissen, rollte 40 Meter auf der 
Gegenfahrbahn weiter und blieb in der bergseitigen Böschung 
stecken. Glücklicherweise wurden keine weiteren Fahrzeuge 
in den Unfall involviert. Das Fahrzeug war nicht mehr fahrbar 
und musste zusammen mit dem Anhänger aufgeladen wer-
den. Die leicht verletzte Person wurde vom örtlichen Notarzt 
medizinisch versorgt. Während den aufwändigen Bergungs- 
und Aufräumarbeiten wurde der aufkommende Reiseverkehr 
wechselseitig an der Unfallstelle vorbeigeführt. Die Kantonspo-
lizei ermittelt die genauen Umstände, die zu diesem Verkehrs-
unfall geführt haben.

Chur: 29 Vermögensdelikte 
aufgeklärt

K. Die Kantonspolizei hat 29 Vermögensdelikte, die in Chur 
verübt wurden, aufgeklärt. Die Tatverdächtigen werden 
an die Staatsanwaltschaft Graubünden verzeigt. Sie sind 
geständig.

Die Vermögensdelikte wurden von drei Schweizern im Alter 
von 32, 41 und 43 Jahren in der Zeit von Mai bis Juli 2021 ver-
übt. Grösstenteils begingen sie die Delikte allein, vereinzelt zu 
zweit. Die Beschuldigten entwendeten in elf Fällen vor allem 
Bargeld und Kreditkarten aus unverschlossenen Fahrzeugen. 
Sieben Mal missbrauchten sie die gestohlenen Kreditkarten, 

um Bargeld zu beziehen und Einkäufe zu tätigen. Angelastet 
werden ihnen auch 8 Ladendiebstähle, sie entwendeten gröss-
tenteils elektronische Geräte und Lebensmittel, sowie ein Velo- 
und zwei E-Scooter. Das Deliktsgut beläuft sich auf mehrere 
tausend Franken. Einer der Tatverdächtigen muss sich zudem 
wegen Widerhandlungen gegen das Waffengesetz vor der Jus-
tiz verantworten. Die drei Männer werden bei der Staatsanwalt-
schaft zur Anzeige gebracht. 

Bonaduz: Von Abstellplatz auf Auto-
strasse eingefahren und kollidiert

K. Am Donnerstag hat eine Automobilistin auf der Auto-
strasse A13 in Bonaduz ein Wohnwagengespann übersehen. 
Es kam zur Kollision dieser Fahrzeuge.

Eine 88-jährige Automobilistin fuhr am Donnerstag, um 14:30 
Uhr, in Bonaduz bei der Örtlichkeit Isla von einem Abstellplatz 
für Pannenfahrzeuge auf die A13 in Richtung Chur ein. Dabei 
übersah sie ein in Richtung Chur fahrendes Wohnwagenge-
spann eines 46-jährigen Dänen. Das Auto kollidierte mit dem 
Wohnwagen und prallte anschliessend in die Leitplanke. Es 
war nicht mehr fahrbar und musste aufgeladen werden. Wäh-
rend der Bergungs- und Aufräumarbeiten war die A13 für gut 
eine Stunde gesperrt und der Verkehr wurde über die Haupt-
strasse umgeleitet. Die Kantonspolizei ermittelt die genauen 
Umstände, die zu diesem Verkehrsunfall führten.

Ehefrau zog Handbremse: 
Auto kippt auf Dach

K. Am Mittwochmorgen ist auf der Hauptstrasse in Scuol 
ein Auto auf das Dach gekippt. Der Lenker sowie seine Beifah-
rerin konnten sich selbständig und unverletzt aus dem Auto 
befreien.

Am Mittwoch, kurz vor 06:30 Uhr, fuhr der Autolenker 
zusammen mit seiner befreundeten Beifahrerin auf der Haupt-
strasse von Crusch in Richtung Scuol. Aufgrund einer Ausein-
andersetzung zog die Beifahrerin im Bereich einer Rechtskurve 
auf Höhe La Fuorcha die Handbremse. Das Fahrzeug geriet 
dadurch ins Schleudern, kollidierte mit der rechtsseitigen 
Böschung und kippte auf das Dach. Die Kantonspolizei klärt die 
genaue Unfallursache ab.

Scheid i.D.: Maiensäss von Feuer zerstört

K. In Scheid in der Gemeinde Domleschg ist am Samstag 
ein Maiensäss mit Stall von einem Feuer vollständig zerstört 
worden. Personen wurden nicht verletzt.

Kurz nach 12:15 Uhr gingen am Samstag bei der Einsatzleit-
zentrale der Kantonspolizei mehrere Meldungen über einen 
Brand im Gebiet Dirauls in Scheid ein. Die Feuerwehr Domle-
schg konnte das Übergreifen des Feuers vom Maiensäss auf den 
nahen Wald verhindern. Das Maiensäss mit Stall wurde jedoch 
vollständig zerstört. Spezialisten der Kantonspolizei haben die 
Brandermittlungen aufgenommen.
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U18-EM in Klosters: Der Schweizer Tennis-Nachwuchs holt zweimal Silber
von Marco Keller

Die Schweiz beendet die U18-EM in Klosters mit zwei Sil-
bermedaillen. Alina Granwehr und das Doppel Jérôme Kym/
Jan Sebesta unterlagen jeweils im Endspiel knapp. Stargast 
am Wochenende war Martina Hingis, die 1994 als 13-Jährige 
in Klosters den ersten EM-Titel der Schweiz holte.

Es war nicht der Wunsch-Schlusspunkt einer ansonsten 
traumhaften Woche für Alina Granwehr (ITF 99). Die Ost-
schweizerin musste im Final, der wegen des regnerischen Wet-
ters in der Halle ausgetragen werden musste, beim Stande von 
5:7, 0:2 gegen die Kroatin Antonia Ruzic (ITF 174) aufgeben. 
Kurz zuvor hatte sie ein Medical Timeout genommen, weil sie 
von Schulterschmerzen geplagt wurde, eine Besserung trat aber 
nicht mehr ein. Im umkämpften ersten Satz hatte Granwehr 
sechs Satzbälle nicht verwerten können. 

Bei der Siegerehrung mit Ehrengast Martina Hingis hatte sie 
ihr Lachen trotz der grossen Enttäuschung wieder gefunden. 

Der Superstar – 209 Wochen als Nummer 1, 25 Grand-Slam-
Titel, 43 Turniersiege auf der WTA-Tour, Olympia-Silber, 
Fed-Cup-Finalistin – hatte 1994 die erste Austragung des 
Turniers in Klosters gewonnen, und kehrte nun für eine zwei-
tägige Stippvisite ins hintere Prättigau zurück. «Die grossen 
Juniorenturniere wie Klosters waren sehr wichtig für meine 
Entwicklung», sagte Hingis, deren Leidenschaft fürs Tennis 
ungebrochen ist, und die heute immer noch die NLB-Equipe der 
Aktiven anführt und zuletzt auch aktuellen Spitzenprofis wie 
Ylena In-Albon alles abforderte.

Die 18-jährige Alina Granwehr hatte ihre Fans schon am 
Samstag unfreiwillig auf eine Achterbahnfahrt der Emotionen 
mitgenommen. Sie konnte im zweiten Satz bei 5:4, respektive 
im Tiebreak gegen die French-Open-Siegerin Linda Noskova 
total vier Matchbälle nicht nutzen, und musste schliesslich den 
Satzausgleich hinnehmen. Sie liess sich dadurch aber nicht 
beeindrucken, blieb cool und war im dritten Satz klare Chefin 
im Rechteck.

Zwei Punkte fehlten im Doppel zu Gold

Hauchdünn verpassten Jérôme Kym/Jan Sebesta den Doppel-
titel. Die Jugendfreunde, die schon 2013 bei den U10-Junioren 
an den Schweizer Meisterschaften gemeinsam Silber gewonnen 
hatten, führten gegen die Tschechen mit Satz und Break, verlo-
ren dann aber nach  einem kurzen Regenunterbruch – dem erst 
zweiten in einer Woche, die von Montag bis Freitag von Kaiser-
wetter gekrönt war – etwas den Rhythmus.

Auch im finalen Match-Tiebreak führten sie lange, und bei 
8:7 fehlte nur ganz wenig zu zwei Matchbällen, bei jenem Ball-
wechsel agierten sie etwas zu wenig konsequent. Sie wehrten 
zwar noch einen Matchball der Gegner ab, verloren aber mit 
9:11. Trotz der verständlichen Enttäuschung kurz nach Spielen-
de: Das ungesetzte Duo kann stolz auf seine Leistungen sein. 
Es hat die Zuschauer mit erfrischendem Spiel begeistert und 
mit vier Erfolgen gegen gesetzte Teams auch viel Moral für die 
kommenden Wochen und Monate getankt. 

Die Exploits von Dylan Dietrich

Wie jedes Jahr hatte die Schweiz als Gastgebernation acht 
Startplätze zugute. Zusätzlich zu den Medaillensammlern 

gab es etliche Ehrenmeldungen. Allen voran Dylan Dietrich, 
der Zürcher, den vor dem Turnier niemand auf der Rechnung 
gehabt hatte, der aber in die Viertelfinals vorstiess, und sich 
damit von Platz 323 weit verbessern wird. Ebenfalls nur ein Sieg 
zu Edelmetall fehlte dem Duo Chelsea Fontenel/Granwehr - im 
Viertelfinal waren allerdings alle vorher gezeigten Tugenden 
wie weggeblasen. 

Gerade bei den Girls hätte die Bilanz mit etwas mehr Losglück 
leicht noch besser ausfallen können. Sebastianna Scilipoti for-
derte der topgesetzten Französin Elsa Jacquemot in drei intensi-
ven Sätzen alles ab und Fontenel hätte gegen die als Nummer 11 
gesetzte Russin nach klarem Defizit um ein Haar den Entschei-
dungssatz erreicht. Siege landeten ebenfalls Mika Brunold und 
Sebesta. Im Startspiel gescheitert sind lediglich der topgesetzte 
Jérôme Kym und Paula Cembranos. 

Gerade für die Jüngeren im Team war auch das Sammeln von 
Erfahrungen wichtig. Die Hälfte des Oktetts – Fontenel, Cem-
branos, Dietrich und Brunold – ist mit Jahrgang 2004 nächstes 
Jahr noch einmal startberechtigt. Die Gesamtbilanz von Nati-
onaltrainer Kai Stentenbach fiel sehr positiv aus: «Es war eine 
tolle Woche von unserem Team.» Auch der Klosterser Turnier-
direktor, Hans Markutt, zog eine erfreuliche Bilanz.

Klosters will ein würdiges Jubiläum feiern

Nächstes Jahr steht in Klosters die 25. Austragung des Tradi-
tionsanlasses an. Turnierdirektor Hans Markutt hat bereits die 
Planung für das Jubiläum initialisiert: «Falls es die Verhältnisse 
zulassen, wollen wir im 2022 gebührend feiern. Wir planen 
verschiedene Aktivitäten.» Auf dem Platz wollen die Schweizer 
vor allem eine Marke erreichen: Medaille Nummer 30 in Klos-
ters. 

U18-EM. Einzel. 
Halbfinals. Girls: Alina Granwehr (SUI) s. Linda Noskova 

(CZE/4), 7:5, 6:7 (6:8), 6:2.  Antonia Ruzic (CRO) s. Elsa Jacque-
mot (FRA/1) 5:7, 6:3, 6:2. - Final: Ruzic s. Granwehr 7:5, 2:0 w.o. 
(Schulter).

Boys: Wiatscheslaw Bielinski (UKR/2) s. Bor Artnak (SLN/13) 
7:5, 6:4. Petr Nesterov (BUL/8) s. Wilius Gaubas (LTU/14) 5:7, 
6:4, 6:4. - Final: Bielinski s. Nesterov 7:5, 6:3.

Doppel. Boys. Final: Adam Jurajda/Daniel Siniakov (CZE/6) 
s. Jérôme Kym/Jan Sebesta (SUI) 5:7, 6:3, 11:9. 

Girls. Mara Guth/Julia Middendorf (GER/3) s. Linda Nosko-
va/Diana Schnaider (CZE/RUS/1)  6:4, 3:6, 10:7.

Gemeindepräsident Hansueli Roth bei seiner Ansprache.
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U18-EM in Klosters: Der Schweizer Tennis-Nachwuchs holt zweimal Silber
von Marco Keller

Das Schweizer Doppel freut sich über die Finalteilnahme.

Finalist Nesterov (BUL), links, und der neue Europameister 
Bielinskyi (UKR).

Siegerin 2021, Antonia Ruzic, und die Siegerin 1994, Mar-
tina Hingis, Stargast an der diesjährigen EM.

Putz Gfeller, der ehemalige OK-Präsident des Spengler 
Cups, im Gespräch mit Hingis auf der Tribüne.

Fröhliche Gäste bei Apéro und Sonnenschein.
Lifestyle in Klosters: Auf der Terrasse Tennis und Kaffee 
geniessen
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Zürcher Sieg am «Bündner-Glarner» im Sertig

Samir Leuppi durchbricht beim Bündner-Glarner Kanto-
nalfest die Siegesserie von Armon Orlik. Im Schlussgang 
bezwingt der Winterthurer Roman Hochholdinger.

Mit Blick auf das Teilnehmerfeld lag die Favoritenrolle am 
Samstag einmal mehr bei Armon Orlik. Nach einem gestell-
ten Gang zum Auftakt gegen den Zürcher Fabian Kindlimann 
befand sich der Maienfelder aber früh in Rücklage. Nachdem 
der zweifache Eidgenosse auch im vierten Gang gegen den 
Schaffhauser Jeremy Vollenweider kein Rezept gefunden hatte, 
war die Qualifikation für den Schlussgang ausser Reichweite. 
Am Ende resultiert für den Bündner Teamleader Rang zwei.

Samir Leuppi stellte die Weichen mit einem Erfolg im ersten 
Gang gegen den Glarner Roger Rychen. In der Folge fand Leup-
pi einzig im dritten Gang auch gegen Vollenweider kein Rezept, 
ansonsten resultierten für den derzeit stärksten Zürcher lauter 
Siege. Im Duell um die Schlussgangqualifikation setzte sich der 
Winterthurer Eidgenosse im fünften Gang gegen Lokalmatador 
Christian Biäsch durch. Der Davoser bestätigte seine gute Ver-
fassung und prägte das Fest an der Spitze lange mit. Am Ende 
resultierte für ihn Rang 3.

Dass Leuppi im Schlussgang auf Roman Hochholdinger 
trifft, war die Überraschung des Tages. Der Felsberger Rou-
tinier führte das Klassement zur Halbzeit alleine an, ehe er im 
vierten Gang Leuppi ein erstes Mal unterlag. Mit einem Sieg 
gegen Christian Blaser qualifizierte sich der bald 40-Jährige 
ziemlich genau 20 Jahre nach seinem ersten Eichenlaub-Gewinn 
zum ersten Mal für die Endausmarchung an einem Kranzfest. 
Gegen den Zürcher fand er aber auch im zweiten Anlauf kein 
Rezept, Leuppi erzielt seinen dritten Kranzfestsieg der Karriere.

Drei Bündner Neukranzer
Von der Bündner Spitze wusste auch Sandro Schlegel mit 

Rang zwei zu überzeugen, der Fideriser gewinnt seinen bereits 
dritten Kranz der Saison. Sein erstes Eichenlaub seit drei Jahren 
sicherte sich der Mastrilser Livio Gosswiler.

Mit Fabio Castelli (Andeer), der sich mit einem starken Auftritt 
auf einem Spitzenrang klassierte, sowie Nino Aebli (Seewis) 
und dem erst 18-Jährigen Enrico Joos aus Tenna durften gleich 
drei junge Bündner zum ersten Mal vor die Ehrendamen treten. 
Insgesamt gewinnt das Team von Stefan Fausch 8 von 21 abge-
gebenen Kränzen.

Patrick Casanova

Sertig-Sieger 2021 Samir Leuppi.

Zwei der drei Bündner Neukranzer: links Enrico Joos 
aus Tenna und Nino Aebli aus Seewis.

Foto-Übersicht von snow-world.ch / Marcel Giger
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4 auswärtige Sieger beim Sertiger Buebaschwinget
Beim Sertiger Buebaschwinget gehen zwei Kategorien-

siege an den Appenzeller Kantonalverband. Die Gäste der 
Schwingklubs Trub und Schattdorf holen je einen Festsieg. 
Der Schwingclub Heinzenberg stellt gleich drei Schwinger in 
den Schlussgängen.

Am Tag nach den Aktiven mass sich am Sonntag der Bünd-
ner Nachwuchs im Davoser Seitental mit Jungschwingern aus 
Appenzell sowie aus den mit dem Schwingerverband Davos 
befreundeten Schwingklubs Schattdorf und Trub. Die Startliste 
zählte 138 Schwinger der Jahrgänge 2006 bis 2013. Von den 
vor allem zu Festbeginn starken Niederschlägen liessen sich 
die Schwinger kaum beeindrucken und zeigten zur Freude der 
Anwesenden attraktiven Schwingsport.

Bei den Jüngsten in der Kategorie der Jahrgänge 2012/2013 

Patrick Casanova

setzte sich im Schlussgang der Appenzeller Johann Mazenauer 
gegen den Maladerser Andrin Hassler durch. Letztgenannter 
beendet das Fest als bester Bündner auf Rang 3.

In der zweitjüngsten Kategorie (Jahrgänge 2010/2011) gewinnt 
Philipp Höhener aus Gais in der Endausmarchung gegen den 
Muttener Sämi Moser. Punktgleich mit seinem Kameraden des 
Schwingclubs Heinzenberg, dem Bonaduzer Fadri Clopath, 
beendet Moser das Fest auf Rang 2.

Mit lauter Siegen eine weisse Weste weist der Truber Stefan 
Fankhauser in der Kategorie der Jahrgänge 2008/2009 auf. Nan-
do Joos aus Tenna hat im Schlussgang das Nachsehen, beendet 
das Fest aber als bester Bündner auf Rang 2.

In der ältesten Kategorie (2006/2007) schliesslich duellierten 
sich am Ende die beiden Heinzenberger Niculin Engi und Josi-
as Müller. Vom gestellten Schlussgang kann der Urner Elias 
Arnold profitieren, der den Festsieg erbt. Müller erreicht als 
bester Bündner Rang 2.       Fotos snow-world.ch / Marcel Giger
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Swissalpine in Davos: Jason Rüesch siegte über 23 Km und Jasmin Nunige über 68 Km
(50) Swissalpine K23 Men
Rang Name  Jg  Ort  Team   Zeit  Abstand  Stnr

1. Rüesch Jason  1994  Davos Platz  Swiss-Ski   1:33.51,0    4297
2. Aemisegger Arnold  1976  FL-Triesenberg  TV Schaan   1:34.13,6  +22,6  4002
3. von Wartburg Geronimo  1988  Zuoz  LV Winterthur   1:36.54,9  +3.03,9  8326
4. Schäppi Simon  1991  Zürich  On Running   1:38.51,2  +5.00,2  4003
5. Anderhalden Donnino  1984  Zürich  TV Oerlikon   1:40.15,8  +6.24,8  4001
6. Graf Stefan  1990  Signau     1:40.44,2  +6.53,2  4474
7. Bader Martin  1992  Hombrechtikon  Skinfit Racing Tri Team   1:42.25,4  +8.34,4  4818
8. Lombriser Gabriel  1981  Kehrsatz  Salomon / Goldwurst-Power   1:43.58,9  +10.07,9  4006
9. Sterchi Flavio  1986  Zürich     1:44.20,5  +10.29,5  8216
10. Mathieu Michaël  1982  Cologny  Stade Genève   1:46.06,3  +12.15,3  4479
11. Herrmann Andreas  1986  D-Ravensburg  RAV Runners   1:46.41,0  +12.50,0  4622
12. Krehl Emil  1993  Zürich     1:48.04,9  +14.13,9  4786
13. Christen Isidor  1966  Buchrain  LR Gettnau   1:49.30,2  +15.39,2  4711
14. Mory Xavier  1992  FL-Mauren FL  thyssenkrupp Presta AG   1:51.17,2  +17.26,2  4791
15. Gmür Reto  1977  Frick     1:52.45,3  +18.54,3  4607
16. Sulser Stefan  1980  Davos Platz  Track Club Davos   1:53.50,5  +19.59,5  4543
17. D'Onofrio Fausto  1973  Horgen     1:54.26,6  +20.35,6  4142
18. Hidalgo Y Valdez Yann  2002  Rochefort  SEP-Olympic La Chaux-de-Fonds   1:54.57,5  +21.06,5  4820
19. Kourpas Nathaniel  1980  Wettswil     1:55.35,5  +21.44,5  4457
20. Parpan Marcel  1969  Lenzerheide/Lai  BTV Chur   1:56.08,7  +22.17,7  8313
21. Kohler Remo  1976  Meilen  LC Meilen   1:56.38,9  +22.47,9  8221
22. Montagut Jorge  1975  Wetzikon ZH  TG Hütten   1:58.21,6  +24.30,6  4360
23. Pollul Björn  2000  D-Breitnau  Ski-Zunft Breitnau   1:58.23,9  +24.32,9  4737
24. Zimmermann Stephan  1992  Vättis     1:58.24,6  +24.33,6  4320
25. Lemmens Jesse  1995  Willisau     1:58.58,5  +25.07,5  4529
26. Amacher Florian  1992  Hofstetten b. Brienz     1:59.50,0  +25.59,0  4078
27. Biner Gustav  1971  Adliswil  SSC   2:00.29,0  +26.38,0  4483
28. Hasler Carol-Claudius  1963  Arlesheim  HILITE Axova Solar   2:01.15,4  +27.24,4  4807
29. Leimgruber Stephan  1974  Lostorf     2:01.41,4  +27.50,4  4403
30. Baumgartner Rolf  1964  Neftenbach  OLG Welsikon   2:02.06,0  +28.15,0  4437
31. Ulmann Patrik  1983  Kriessern  Donnschtig Hüpfer   2:03.27,4  +29.36,4  4858
32. Gut Patrik  1980  Dürnten  TG Hütten Masters   2:03.34,8  +29.43,8  8323
33. Sels Kevin  1983  B-Turnhout     2:05.29,3  +31.38,3  4837
34. Ferretti Remo  1961  Camorino  Cran Runner   2:05.31,0  +31.40,0  4160
35. Thalmann Martin  1970  Dättlikon     2:05.35,4  +31.44,4  4147
36. Strnad Felix  1992  D-Tübingen     2:05.55,1  +32.04,1  4649
37. Jucker Stefan  1986  Zürich  run4fun.ch   2:06.30,2  +32.39,2  4554
38. Holenweger Bruno  1965  Lachen SZ  Brotzer Sport Altendorf   2:06.31,2  +32.40,2  4655
39. Demont Gallus  1950  Domat/Ems     2:06.40,8  +32.49,8  4675
40. Bucheli Michael  1975  Luzern     2:07.04,7  +33.13,7  4283
41. Wittor Jonas  1991  D-Düsseldorf  Sportfreunde Wanne-Eickel   2:07.14,2  +33.23,2  4272
42. Hauser Rolf  1969  Eglisau     2:07.40,3  +33.49,3  4706
43. Portmann Armin  1979  Fribourg     2:08.55,4  +35.04,4  4843
44. Reichmuth Walter  1970  Schwerzenbach  powerlab racing team   2:08.58,4  +35.07,4  4734
45. Perler Yannick  1990  Fribourg     2:09.18,9  +35.27,9  8304
46. Fallert Wolfgang  1970  Toffen  Rhone Runners   2:09.20,3  +35.29,3  4663
47. Berlin André  1996  N-Langhus  NTNUI   2:09.50,1  +35.59,1  4848
48. Falk Joel  2000  Niederuzwil     2:09.54,7  +36.03,7  4850
49. Osta Rafael  1997  Wiesendangen     2:09.58,5  +36.07,5  8217
50. Dalla Massara Francesco  1988  Chur     2:10.47,5  +36.56,5  4689
51. Nieuwenhuijse Wim  1965  NL-The Hague  Cisalpine   2:10.56,7  +37.05,7  4701
52. Van Moll Cedric  1989  Sevelen  thyssenkrupp Presta AG   2:11.58,3  +38.07,3  4798
53. Paglianiti Roberto  1987  Domat/Ems  Team Drinkelmores   2:13.23,3  +39.32,3  4639
54. Renggli Bruno  1964  Sigigen  Corona Laufgruppe   2:13.51,1  +40.00,1  4329
55. Etzensperger Adrian  1997  Wiesendangen  FC Wiesendangen   2:14.04,7  +40.13,7  4724
56. Ehrat Patrick  1975  Merishausen  Triatar Schaffhausen   2:14.56,9  +41.05,9  4526
57. Jacober Jonas  1992  Winterthur     2:14.59,9  +41.08,9  4466
58. Röthenbacher Felix  1976  Rüschlikon     2:15.05,3  +41.14,3  4624
59. Hindermann Marco  1989  Winterthur  finishers winterthur   2:15.42,1  +41.51,1  8325
60. Lawrence Daniel  1983  Luzern     2:17.05,6  +43.14,6  4374
61. Petersen Julius  2000  DK-Jelling  CodeOptimus   2:17.15,0  +43.24,0  4205
62. Straub Jürgen  1971  D-Ravensburg  FV Ravensburg AH   2:17.18,4  +43.27,4  4096
63. Arnold David  1990  Sins     2:17.22,4  +43.31,4  4106
64. Kummer Stefan  1982  Fahrweid     2:17.29,6  +43.38,6  4746
65. Frank Jürgen  1959  D-Oppenweiler  Oppenweiler-"Steinfeld läuft"   2:17.30,9  +43.39,9  4851
66. Körner Christoph  1984  St. Gallen     2:17.31,3  +43.40,3  8328
67. Schellenberg André  1985  Reichenburg  UHC Tuggen Reichenburg   2:17.37,5  +43.46,5  4546
68. Liechti David  1994  Winterthur  TV Rikon   2:17.38,7  +43.47,7  4507
69. Krämer Christopher  1991  D-Herne  Sportfreunde Wanne-Eickel   2:17.41,4  +43.50,4  4271
70. Zwahlen Jan  2000  Niederuzwil     2:17.43,7  +43.52,7  4861
71. Schürmann Raphael  1965  Winterthur  LSV Winterthur   2:17.43,9  +43.52,9  4617
72. Greenwood Tony  1957  GB-Huningue  Blackburn Harriers   2:17.59,9  +44.08,9  8296
73. Thomann Christian  1968  Davos Platz  Landratspräsident Davos   2:18.18,7  +44.27,7  4398
74. Denker Kai  1968  Zürich     2:18.27,4  +44.36,4  4698
75. Jäger Michael  1962  D-Röthenbach  Freiläufer Röthenbach/Allgäu   2:18.39,8  +44.48,8  4716
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(60) Swissalpine K23 Women
Rang Name  Jg  Ort  Team   Zeit  Abstand  Stnr

1. Wyder Judith  1988  Kehrsatz  ST Bern / Salomon   1:44.00,3    4366
2. Schwarz Daniela  1985  Neftenbach  Team Tempo Sport BE THE CHANGE   1:48.25,6  +4.25,3  4714
3. Eilinger Tanja  1982  Zuckenriet  LG Cham / LSV Gossau   1:52.07,9  +8.07,6  4823
4. Ummel Seraina  1995  Suhr  BTV Aarau Athletics   1:53.40,0  +9.39,7  4290
5. Schenk Shelly  2000  Wigoltingen  Salomon Running Switzerland   1:55.38,4  +11.38,1  4004
6. Heidelberger Isabelle  1997  Gränichen  BTV Aarau Athletics   1:58.30,6  +14.30,3  4404
7. Meili Rahel  1990  Signau  STB   1:59.08,9  +15.08,6  4760
8. Stasch Marieke  1993  Zürich  On   2:01.08,5  +17.08,2  4365
9. Egli Gabriela  1977  St. Moritz  Laufteam St. Moritz   2:08.10,9  +24.10,6  8348
10. Steinbuch Hannah  1995  D-Köln     2:08.42,8  +24.42,5  4844
11. Schindler Nicole  1990  Fribourg     2:08.50,3  +24.50,0  8303
12. Collignon Maartje  1983  Oberägeri     2:09.39,0  +25.38,7  4373
13. Käser Estelle  1992  Bern     2:11.24,8  +27.24,5  4263
14. Egelmair Linda  1984  Dachsen     2:12.07,0  +28.06,7  4465
15. Mauerer Carol  1991  Hombrechtikon     2:13.20,4  +29.20,1  4480
16. Dändliker Victoria  1992  Winterthur     2:15.51,7  +31.51,4  4475
17. Rommelfanger Bettina  1976  D-Mühlheim an der Donau  BewegungsWerk Tuttlingen   2:16.22,8  +32.22,5  4647
18. Kurtz Kathrin  1988  Winterthur  LSVW   2:16.44,8  +32.44,5  4167
19. Urech Jeannette  1979  Davos Platz  cityrunning.ch   2:17.29,7  +33.29,4  4721
20. Altorfer Christine  1964  Gachnang  LSV Frauenfeld   2:17.37,5  +33.37,2  4116
21. Sucevic Dragana  1981  Glattpark (Opfikon)     2:18.23,0  +34.22,7  4444
22. Lüthold Maria  1992  Winterthur     2:19.37,2  +35.36,9  4769
23. Lichtensteiger Sandra  1969  Diepoldsau  Mila   2:19.39,5  +35.39,2  8305
24. Denker Catrina  1968  Zürich     2:19.58,7  +35.58,4  4697
25. Girault France  1982  Fehraltorf  3 Star Cats   2:20.33,6  +36.33,3  8219
26. Koester Ida  1983  Zürich     2:20.37,1  +36.36,8  4785
27. Ladenberger Simone  1974  D-Maulburg  Lauftreff Schopfheim   2:21.23,8  +37.23,5  4841
28. Drescher Silke  1979  D-Freiburg  LiF-Lauffreunde (in) Freiburg   2:21.48,2  +37.47,9  4723
29. Bader Reona  1990  Hombrechtikon  LC Uster   2:22.20,0  +38.19,7  4819
30. Lehmann Tanja  1991  D-Darmstadt     2:22.28,2  +38.27,9  4307
31. Flaig Marion  1990  Zürich     2:23.42,0  +39.41,7  4781
32. Werner Grit  1969  D-Kirchheim am Neckar  TEAM BLAU   2:23.43,6  +39.43,3  4694
33. Gomringer Nicole  1972  Seuzach     2:23.55,5  +39.55,2  4862
34. Breitegger Sheila  1980  Galgenen     2:24.43,3  +40.43,0  4176
35. Schoch Maja  1995  Herisau  Schöchli   2:25.13,9  +41.13,6  4497
36. Schoch Flora  1993  Herisau  Schöchlis   2:25.16,0  +41.15,7  4495
37. Zolliker Sandra  1976  Gipf-Oberfrick     2:25.35,9  +41.35,6  4214
38. Busslinger Francesca  1978  Wettingen     2:25.39,3  +41.39,0  4722
39. Barmet Cécile  1991  Unterägeri     2:25.47,6  +41.47,3  4334
40. Schmid Fabienne  1983  Ueken     2:27.51,6  +43.51,3  4136
41. Bruggmann Corinne  1983  Schaffhausen  Tristar Schaffhausen   2:28.14,5  +44.14,2  4518
42. Maggi Laura  1987  Lugano     2:29.09,1  +45.08,8  4057
43. Bossi Alexandra  1974  Davos Platz     2:29.10,5  +45.10,2  4399
44. Vuistiner Jackie  1982  Hettlingen     2:29.11,4  +45.11,1  4595
45. Toftner Jenny  1975  N-Oslo  BUL Norway   2:29.47,2  +45.46,9  4102
46. Güsewell Sabine  1969  Regensdorf  smrun   2:30.04,6  +46.04,3  4125
47. Gallo Andrea  1972  Stettfurt  Sous Racine Team   2:30.08,5  +46.08,2  4486
48. Pfeiffer Manja  1978  Zürich     2:30.51,5  +46.51,2  4378
49. Höller Simone  1993  Zürich  On Run Crew   2:31.05,3  +47.05,0  8342
50. Breulmann Franziska  1995  Davos Platz     2:31.10,4  +47.10,1  4766
51. Zürcher Pia  1974  Reichenburg  Brotzer Sport Runner   2:31.30,0  +47.29,7  4066
52. Leibundgut Monique  1975  Meilen     2:32.07,2  +48.06,9  4638
53. Widmer Mirjam  1981  Zürich     2:32.07,7  +48.07,4  4860
54. Torbeyns Fien  1993  Willisau     2:32.11,9  +48.11,6  4544
55. Roth Monica  1972  Unterägeri  Hoka One One   2:32.14,2  +48.13,9  4451
56. Isenmann Marie  1997  Davos     2:32.16,5  +48.16,2  4573
57. Schnider Pia  1974  Chur     2:32.41,5  +48.41,2  4763
58. Haas Kjaer Dorothea  1968  Thalwil     2:33.28,1  +49.27,8  4126
59. Gaillard Simone  1987  Zürich     2:34.48,4  +50.48,1  4502
60. Miller Christina  1990  FL-Vaduz     2:34.56,9  +50.56,6  8306
61. Steinbach Anna  1991  Chur     2:34.58,6  +50.58,3  4325
62. van den Brule Judith  1976  NL-Nijmegen  Cisalpine   2:35.02,4  +51.02,1  4704
63. Hildbrand Ulrike  1975  D-Wolfach     2:35.14,0  +51.13,7  4305
64. Braun Claudia  1973  Buchs SG  Lauf-Treff Buchs   2:36.56,7  +52.56,4  4804
65. Galusero Doris  1980  Lumino     2:37.08,8  +53.08,5  4161
66. Noreskar Felicia  1991  Zürich  Legs Miserables   2:38.04,1  +54.03,8  4579
67. Gaillard Aline  1989  Zürich     2:38.24,4  +54.24,1  4501
68. Schmid Lorena  1985  Egliswil     2:38.28,9  +54.28,6  4137
69. Droz Jo  1996  Aarau     2:38.35,4  +54.35,1  4780
70. Federi Barbara  1977  Horgen     2:38.53,7  +54.53,4  4122
71. Schumpf Nicole  1980  Schindellegi     2:38.57,6  +54.57,3  4090
72. Riebli Yvana  2000  Davos Platz     2:39.05,6  +55.05,3  4745
73. Leuthold Michèle  1980  Pany     2:39.35,0  +55.34,7  4201
74. D'Agostini Vogt Maria Luisa  1958  Winterthur  Lindberg Joggers   2:39.55,1  +55.54,8  4661
75. Marti Mirjam  1964  Sigigen  Corona Laufgruppe   2:40.38,4  +56.38,1  4328
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(72) Swissalpine K43 Men M20
Rang Name  Jg  Ort  Team   Zeit  Abstand  Stnr

1. Elhousine Elazzaoui  1992  Bedano  Salomon Suisse   3:12.28,2    2001
2. Baggenstos Tobias  1992  Gersau  Betschart Massagen & Coaching   3:24.44,3  +12.16,1  2356
3. Höche Marcel  1993  D-Walchensee  adidas terrex   3:36.00,6  +23.32,4  2646
4. Alizada Noor Mohammad  1997  Luchsingen  LAV Glarus   3:44.01,2  +31.33,0  2526
5. Eschbach Nicola  1997  Füllinsdorf     3:56.30,6  +44.02,4  2225
6. Böni Florian  1998  Rothenhausen     4:03.49,1  +51.20,9  2498
7. Heller Luca  1994  Herisau  LAG Gossau   4:11.49,6  +59.21,4  2481
8. Lüthy Sven  1993  Solothurn     4:12.07,3  +59.39,1  2434
9. Jansà Sergi  1996  Zürich  On   4:20.26,4  +1:07.58,2  2512
10. Tapia-Dean James  1996  Davos     4:28.01,6  +1:15.33,4  2543
11. Herl Mats  1993  D-Haigerloch  Theben AG   4:29.37,0  +1:17.08,8  2304
12. Crettaz Nicolas  1992  Arosa     4:33.59,9  +1:21.31,7  2654
13. Kreutzer Thibault  1995  D-Freiburg  Club Gumps Alpine Amateurs   4:43.35,0  +1:31.06,8  2068
14. Kissling David  1992  Goldiwil (Thun)     4:51.48,4  +1:39.20,2  2519
15. Van Leeuwen Paul  1994  Solothurn     4:54.48,0  +1:42.19,8  2319
16. Pedersen Rasmus Hougaard  1993  DK-Aalborg  Team Hougaard & Eskildsen   5:15.11,4  +2:02.43,2  2209
17. Berchtold Manuel  1996  Saas im Prättigau     5:17.19,4  +2:04.51,2  2616
18. Fausch Fabian  1992  Neftenbach  Swiss Marathonis Running Team   5:23.59,2  +2:11.31,0  2501
19. Alig Martin  1993  Vrin     5:30.37,5  +2:18.09,3  2170
20. Saarinen Topi  1992  Aesch BL  Laufträff Birsegg   5:30.42,6  +2:18.14,4  2230
21. Wassmer Julian  1996  Ziefen  TV Ziefen   5:36.11,5  +2:23.43,3  2516
22. Kunz Simon  1996  Hinwil     5:36.21,2  +2:23.53,0  2343
23. Fol Alexis  1992  F-Paris     5:38.47,2  +2:26.19,0  2174
24. Brand Marlon  1993  NL-Amsterdam     5:40.09,4  +2:27.41,2  2634
25. Brand Fabian  1995  NL-Rotterdam     5:40.10,3  +2:27.42,1  2633
26. Egger Fabian  1998  Zürich     5:40.14,5  +2:27.46,3  2538
27. R B Eskildsen Rune  1993  DK-Århus  Team Hougaard & Eskildsen   5:47.46,0  +2:35.17,8  2211
28. Spicher Sven  1992  Eichberg     5:48.29,2  +2:36.01,0  2201
29. Bürgin Michel  1993  Sissach     6:02.15,9  +2:49.47,7  2329
30. Norris David Gerhard  1994  D-München  Club Gump?s Alpine Amateurs   6:02.45,8  +2:50.17,6  2095
31. Schürstädt Timothy Steven  1996  D-Karlsruhe     6:04.03,2  +2:51.35,0  2231
32. Cholleton Danaël  1993  F-Villeurbanne     6:11.20,4  +2:58.52,2  2428
33. Aebi Matthias  1994  Luzern     6:45.18,9  +3:32.50,7  2497
34. Frano Patrick  1994  D-Frankfurt  FVV Laufen   7:27.21,0  +4:14.52,8  2559
35. Lemke Sören  1995  D-Lorch  PTS-Prüftechnik Runners   7:30.19,2  +4:17.51,0  2608

 
Sertig Dörfli

 Cholleton Aubry  1992  Fribourg     5:19.11,9    2423
 von Bergen Fabien  1994  Wetzikon ZH     3:56.21,3    2405

 
Dürrboden

 Schätti Simon  1995  Zürich  Challenge ETHZ   1:27.38,6    2452
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(73) Swissalpine K43 Men M30
Rang Name  Jg  Ort  Team   Zeit  Abstand  Stnr

1. Metzger Gregor  1990  Winterthur  Praxis H235 / SC Hulftegg   3:40.35,3    2477
2. Thumm Andreas  1983  D-Altdorf  Ministry of Nutrition   3:42.38,7  +2.03,4  2047
3. Meier Dominik  1991  D-Müllheim  Markgräfler Runners Club   3:43.45,4  +3.10,1  2629
4. Schwarz Stephan  1982  D-Ditzingen     3:47.18,0  +6.42,7  2645
5. Höfler Ramon  1990  Binningen  Bächli Bergsport / Salomon   3:50.34,9  +9.59,6  2619
6. Zuger Daniel  1987  D-Stuttgart  LG Filder   3:53.27,8  +12.52,5  2583
7. Sidler Daniel  1986  Bern  STB   3:56.09,8  +15.34,5  2541
8. Staubli Jan  1985  Rüti ZH  LC Uster   4:02.02,3  +21.27,0  2475
9. Wachter Christoph  1986  A-Braz  TRT-Vorarlberg   4:07.31,5  +26.56,2  2658
10. Dosne Francois-Xavier  1988  Wettswil     4:07.34,1  +26.58,8  2530
11. Frei Nicola  1986  St. Gallen     4:11.02,5  +30.27,2  2474
12. Strittmatter Marcel  1990  Lustmühle  LAG Gossau   4:12.18,6  +31.43,3  2184
13. Studer Peter  1985  Sursee     4:12.55,7  +32.20,4  2569
14. Pletscher Michael  1984  Basel  TV Ziefen   4:25.54,4  +45.19,1  2509
15. Schweizer Benjamin  1989  Elgg     4:30.40,6  +50.05,3  2298
16. Schelhorm Svend Jonas  1986  Genève     4:32.20,5  +51.45,2  2545
17. Kaufmann Jonas  1990  D-Freiburg     4:37.02,4  +56.27,1  2639
18. Studach Mathias  1982  Wiesendangen     4:37.52,1  +57.16,8  2415
19. Griesinger Tobias  1987  Walenstadt     4:42.27,4  +1:01.52,1  2150
20. Tauzin Baptiste  1984  Basel     4:43.03,4  +1:02.28,1  2657
21. Angelil Raymond  1984  Zürich  Pici Power   4:44.59,6  +1:04.24,3  2625
22. Baltensperger Fritz  1986  Dietikon     4:45.07,1  +1:04.31,8  2454
23. Rausch Boris  1982  Trimmis     4:49.22,9  +1:08.47,6  2374
24. Ackermann Martin  1990  Wattwil     4:50.15,1  +1:09.39,8  2596
25. Schädler Patrick  1986  St. Gallen     4:51.05,3  +1:10.30,0  2492
26. Knüsel Andreas  1982  Wiezikon b. Sirnach     4:51.34,2  +1:10.58,9  8172
27. Stalder Marco  1990  Brugg AG     4:52.36,5  +1:12.01,2  2433
28. Kübler Michael  1987  Winterthur     4:53.03,7  +1:12.28,4  2620
29. Hastewell Paul  1988  Küsnacht ZH     4:53.35,2  +1:12.59,9  2603
30. Dengler Dominik  1989  Basel     4:53.54,1  +1:13.18,8  2636
31. Signer Manuel  1991  Frauenfeld     4:56.48,2  +1:16.12,9  2439
32. Van Kuijk Koen  1986  Klosters     4:58.59,5  +1:18.24,2  2466
33. Porchet Robert  1990  La Tour-de-Peilz     4:59.27,4  +1:18.52,1  2644
34. Hermann Andreas  1983  Jona     5:02.25,8  +1:21.50,5  2444
35. Schoepke Severin  1983  Zürich  On   5:02.45,3  +1:22.10,0  2381
36. Fontana Gino  1984  Riehen  Markgräfler Runners Club e.v   5:03.28,3  +1:22.53,0  2626
37. Gähwiler Philippe  1985  Bazenheid     5:04.08,2  +1:23.32,9  2584
38. Nguyen David  1982  Glattpark (Opfikon)     5:05.19,5  +1:24.44,2  2400
39. Lanfranconi Marco  1983  Baden     5:05.29,2  +1:24.53,9  2535
40. Zingg Raphael  1991  Amriswil  Vegan Runners   5:06.26,8  +1:25.51,5  2544
41. Hungerbühler Christian  1988  Möhlin     5:09.01,0  +1:28.25,7  2061
42. Egloff Stephan  1991  Wettingen     5:09.06,5  +1:28.31,2  2429
43. Turner John  1984  Splügen     5:09.19,2  +1:28.43,9  2517
44. Müller André  1985  Würenlos     5:13.43,6  +1:33.08,3  2536
45. Obermayer Simon  1986  D-München  SimonKotztDasBadVoll   5:15.33,8  +1:34.58,5  2385
46. Ortiz Gustavo  1983  B-Namur     5:16.37,5  +1:36.02,2  8176
47. Inhülsen Bastian  1985  D-Eltville     5:20.07,3  +1:39.32,0  2643
48. Loop Fabian  1990  Walenstadt  Björn Grass Running Team   5:22.26,0  +1:41.50,7  2075
49. Hiob Stasys  1989  D-München  SimonKotztDasBadVoll   5:29.59,3  +1:49.24,0  2384
50. Konaszynski Karol  1990  Adliswil     5:31.31,2  +1:50.55,9  2065
51. Steiger Andreas  1987  Schönenberg ZH  Langlaufcenter.ch Team / Velo-Reich..   5:32.04,8  +1:51.29,5  2118
52. Baguley Jon  1985  Küsnacht ZH     5:33.34,9  +1:52.59,6  2652
53. Pohjala Mikko  1988  FI-Helsinki     5:33.37,0  +1:53.01,7  2160
54. Schnyder Raphael  1986  Reichenburg     5:35.10,5  +1:54.35,2  2511
55. Steuri Manuel  1990  Teufen AR     5:44.37,8  +2:04.02,5  2307
56. Eckert Roman  1988  Beringen  Runaissance   5:45.34,1  +2:04.58,8  2525
57. Murrer Christopher  1983  Zürich     5:49.48,7  +2:09.13,4  8194
58. Sieber Patrick  1983  Affoltern am Albis     5:52.10,4  +2:11.35,1  2114
59. Steiner Kenneth  1991  Basel     5:52.28,9  +2:11.53,6  2120
60. Cvijetic Bojan  1990  Basel     5:52.29,5  +2:11.54,2  2027
61. Raschle Patrick  1986  Marbach SG     5:54.04,1  +2:13.28,8  2411
62. Blöchliger Fabian  1991  Olten     5:56.04,8  +2:15.29,5  2349
63. Hägg David  1984  S-Kungsgrden  Hofors LK   5:56.23,2  +2:15.47,9  2413
64. Basig Peter  1983  Zizers  base-sports.com   6:01.51,2  +2:21.15,9  2012
65. Locher Michel  1987  Schönbühl  Curraxen   6:02.32,8  +2:21.57,5  2157
66. Thum Konrad  1987  D-Deggenhausertal     6:05.08,4  +2:24.33,1  2623
67. Sonderegger René  1988  Zürich     6:05.20,2  +2:24.44,9  2115
68. Hemmer Kevin  1991  D-Schliengen     6:10.38,3  +2:30.03,0  2618
69. Pfister Samuel  1986  Frauenfeld     6:14.41,2  +2:34.05,9  2283
70. Hallweger Johann  1987  D-München  SimonKotztDasBadVoll   6:15.20,8  +2:34.45,5  2383
71. Kohler Jimmy  1984  Hedingen     6:20.57,9  +2:40.22,6  2064
72. Rauth Sebastian  1989  D-Achim     6:26.09,1  +2:45.33,8  2352
73. Schmierer Philipp  1983  D-Sottrum     6:26.10,9  +2:45.35,6  2353
74. Hanne Tobias  1983  Davos Dorf     6:26.19,5  +2:45.44,2  2638
75. Schweizer Adrian  1984  Wädenswil     6:26.57,7  +2:46.22,4  2212
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(74) Swissalpine K43 Men M40
Rang Name  Jg  Ort  Team   Zeit  Abstand  Stnr

1. Ureta Zaugg Pablo  1979  Môtier (Vully)     3:51.50,2    8175
2. Bärtschi Markus  1977  Egliswil     4:13.19,9  +21.29,7  2615
3. Eisenring René  1972  Oberuzwil     4:20.03,0  +28.12,8  2292
4. Messikommer Lukas  1972  Oberwil-Lieli     4:25.27,4  +33.37,2  8173
5. Stadelmann Iso  1981  Oberkirch LU  Kochtopf Sursee   4:28.21,6  +36.31,4  2568
6. Gormsen Peter La Cour  1974  DK-Vaerloese  AC Pain   4:28.57,7  +37.07,5  2562
7. Kochberger Didi  1981  Davos Clavadel  Track Club Davos   4:30.41,7  +38.51,5  2196
8. Mccollum Robert  1978  Sissach     4:32.19,3  +40.29,1  2534
9. Detscher-Winker Christian  1975  Aarwangen     4:33.52,7  +42.02,5  2244
10. Schuler Christof  1973  Wolfenschiessen  LSV abgewetzte Sohle   4:35.48,1  +43.57,9  2363
11. Werhonig Hermann  1975  Oberengstringen     4:37.10,9  +45.20,7  8016
12. Huber Mathias  1980  Winterthur  LSV Winterthur   4:39.38,9  +47.48,7  2606
13. Joss Manuel  1981  Buus  #Farnsburgblitz   4:42.31,4  +50.41,2  2628
14. Daleo Alejandro  1975  Au ZH     4:48.36,7  +56.46,5  2542
15. Holgado-Simon Francisco Javier  1972  E-Tomares  Ingenieros Running Club AIIAOC   4:49.33,5  +57.43,3  2260
16. Meili Philipp  1975  Schmerikon  SC Diemberg   4:52.06,4  +1:00.16,2  2506
17. Fehr Thomas  1975  Flurlingen  SKINFIT CREW / Nordic Team Davos   4:54.01,3  +1:02.11,1  2251
18. Good Markus  1979  Diepoldsau  Keine   4:55.45,4  +1:03.55,2  2577
19. Kral Michael  1976  Wollerau     4:56.25,6  +1:04.35,4  2179
20. Lee Matthew  1974  Zürich     4:57.11,0  +1:05.20,8  2237
21. Schmid Michael  1975  Zürich  On Running   5:02.45,6  +1:10.55,4  2404
22. Vonbach Lukas  1975  Männedorf     5:04.29,7  +1:12.39,5  2561
23. Vandebroek Kurt  1974  USA-New York     5:09.16,1  +1:17.25,9  2592
24. Wolter Lucius  1979  A-Brunn am Gebirge  Trailjäger   5:10.56,5  +1:19.06,3  2558
25. Stehle Nick  1973  D-Celle     5:12.43,9  +1:20.53,7  2358
26. Umbricht Bruno  1980  Würenlingen     5:13.17,8  +1:21.27,6  8027
27. Messerli Matthias  1980  Bürglen TG     5:14.11,8  +1:22.21,6  2432
28. Lüthy Marco  1981  Unterentfelden     5:18.05,1  +1:26.14,9  2240
29. Thygesen Jesper  1972  DK-Kolding     5:18.24,3  +1:26.34,1  2276
30. Tonolla Adrian  1980  Zürich     5:18.32,4  +1:26.42,2  8046
31. Schwartz Justus  1978  Mollis     5:18.38,8  +1:26.48,6  2486
32. Roggo Thomas  1979  Rechthalten  Atletic Team Rechthalten   5:19.14,0  +1:27.23,8  2451
33. Graf Leo  1981  Egnach     5:19.26,3  +1:27.36,1  2426
34. Lock Kevin  1973  Zürich     5:20.50,6  +1:29.00,4  2238
35. Schefer Simon  1972  Gams     5:20.51,6  +1:29.01,4  2523
36. Payer Werner  1972  Sargans  Der letzte Mohikaner   5:21.06,9  +1:29.16,7  2365
37. Hodler Nick  1981  Zürich     5:22.06,2  +1:30.16,0  2627
38. Haag Stefan  1980  Eschlikon TG     5:23.14,7  +1:31.24,5  2580
39. Hess Christoph  1974  Alpnach Dorf     5:23.35,8  +1:31.45,6  2245
40. Pacheco Jorge  1972  P-Moscavide  Runners do Demo   5:25.10,6  +1:33.20,4  2591
41. Daum Ueli  1973  Winterthur     5:26.05,6  +1:34.15,4  2635
42. Bucher Beat  1974  Baar  Lauftreff Sempach   5:26.58,3  +1:35.08,1  2488
43. Koller Manuel  1981  Wil SG  Velothek Kalag   5:27.17,1  +1:35.26,9  2364
44. Schmid Benedikt  1976  Steinhausen  Winforce   5:32.57,8  +1:41.07,6  8026
45. Egloff Roger  1974  Kreuzlingen  100 Marathon Club Schweiz   5:35.40,3  +1:43.50,1  2218
46. Barbereau Yael  1973  Winterthur     5:36.12,7  +1:44.22,5  2412
47. Koradi Pascal  1972  Möriken AG     5:36.15,9  +1:44.25,7  2427
48. Berger Christian  1979  Kriessern  Sportivo Pro Racing   5:36.27,6  +1:44.37,4  2269
49. Fluri Dominik  1973  Olten     5:37.17,1  +1:45.26,9  8205
50. Nederlof Ralph  1978  NL-DeHeurne     5:38.37,2  +1:46.47,0  2651
51. Theiler Alexander  1980  Winterthur  Traktor Winterthur   5:41.03,2  +1:49.13,0  2166
52. Glauser Claude  1975  Burgdorf     5:44.21,9  +1:52.31,7  2587
53. Van'T Hul Thijs  1973  NL-'t Harde     5:45.25,4  +1:53.35,2  2128
54. Wenger Michel  1975  Reinach BL     5:55.31,0  +2:03.40,8  2589
55. Arnold Martin  1972  Muri AG     5:55.49,0  +2:03.58,8  2290
56. Arn Stefan  1974  Tumegl/Tomils     5:56.09,8  +2:04.19,6  2289
57. Redmann Fortunat  1980  Reichenburg     5:58.37,5  +2:06.47,3  2510
58. Lorenz Tino  1975  Luzern     6:00.23,8  +2:08.33,6  2640
59. Richner Stephan  1973  Fislisbach     6:03.48,8  +2:11.58,6  2312
60. Fuhrimann Daniel  1974  Lotzwil     6:09.36,7  +2:17.46,5  2043
61. Stojanovic Ilija  1974  D-Waiblingen  TSV Neustadt/Rems   6:11.09,2  +2:19.19,0  2124
62. Bergh Patrik  1978  S-Järved  Team Nordic Trail   6:12.05,5  +2:20.15,3  2015
63. Wolf Oliver  1972  Rheinfelden  Tria Basilea   6:15.50,9  +2:24.00,7  2133
64. Stadelmann Marcel  1976  Hildisrieden     6:24.52,9  +2:33.02,7  8042
65. Häcker Jens  1978  D-Besigheim  4 Beine für ein Halleluja   6:27.48,1  +2:35.57,9  2194
66. Gautschi Simon  1977  Seengen     6:36.24,4  +2:44.34,2  2354
67. Jakob Markus  1976  Winterthur     6:38.45,8  +2:46.55,6  2062
68. Mathis Roland  1977  Geuensee     6:42.23,5  +2:50.33,3  2465
69. Zackor Martin  1975  D-Frankfurt am Main     6:43.03,1  +2:51.12,9  2532
70. Weissenburger Sébastien  1977  F-Walheim     6:45.00,0  +2:53.09,8  2392
71. Lörtscher Robin  1978  Uster  100 Marathon Club Schweiz   6:45.23,6  +2:53.33,4  2113
72. Mohrhoff Thomas  1978  D-Hannover  Post SV Hannover   6:49.57,7  +2:58.07,5  2234
73. Nunan Phil  1977  Weiningen ZH     6:50.30,9  +2:58.40,7  2320
74. Eichenberger Boris  1977  Suhr  TriClub Aarau   6:54.18,3  +3:02.28,1  2570
75. Bühler Rolf  1974  Männedorf     6:55.13,5  +3:03.23,3  2190

Offizielle Zeitmessung und Datenverarbeitung durch DATASPORT, CH-Gerlafingen
www.datasport.com für Ergebnisse, Online-Registrierung, Informationen und News 28.07.2021, 06:42:19

Swissalpine Davos 2021 Seite 1/2 

(75) Swissalpine K43 Men M50
Rang Name  Jg  Ort  Team   Zeit  Abstand  Stnr

1. Enzmann Michael  1968  La Neuveville     4:00.22,0    2366
2. Marchand Tony  1970  Biel/Bienne  Clin d'oeil   4:18.10,7  +17.48,7  2440
3. Brosi Markus  1964  Kallnach     4:18.55,3  +18.33,3  2371
4. Grimmer Bernhard  1971  D-Konstanz     4:23.46,5  +23.24,5  2398
5. Iten Lucas  1971  Reitnau  Mountaingeier   4:25.02,4  +24.40,4  2229
6. Bauer Roland  1967  D-Tübingen     4:44.49,2  +44.27,2  2556
7. Enzmann Alex  1967  Stäfa     4:48.39,6  +48.17,6  2144
8. Weissgerber Patrik  1970  Langrickenbach     4:48.52,2  +48.30,2  2322
9. Hunkeler Roland  1969  Winterthur     4:49.42,8  +49.20,8  2547
10. Müller Markus  1969  Kaltbrunn  STV Kaltbrunn   4:50.24,6  +50.02,6  2241
11. Groetsch Bernhard  1969  D-München     4:51.06,2  +50.44,2  2300
12. Kälin Stefan  1965  Zürich     4:52.21,6  +51.59,6  2502
13. Egli Pius  1966  Andwil SG  Laufsportverein Region Gossau   4:56.11,7  +55.49,7  2407
14. Rösch Markus  1971  Horw     4:56.19,9  +55.57,9  2162
15. Rücker Christoph  1969  Davos Dorf     4:56.49,7  +56.27,7  8015
16. Spagolla Adrian  1965  St. Gallen     5:03.32,6  +1:03.10,6  2224
17. Preisig Martin  1971  Saland  VC Hittnau-run forest run!   5:07.24,7  +1:07.02,7  2274
18. Linder Walter  1966  Mörschwil     5:08.22,1  +1:08.00,1  2345
19. Lozano Branger Pedro  1970  E-Pozuelo de Alarcon     5:12.42,3  +1:12.20,3  2204
20. Münzenmaier Samuel  1965  Winterthur     5:18.32,4  +1:18.10,4  2610
21. Kalbermatten Christophe  1971  Aeugst am Albis  SSC   5:19.16,7  +1:18.54,7  2222
22. Reber Daniel  1966  Goldiwil (Thun)     5:24.03,6  +1:23.41,6  2369
23. Strasessle Stefan  1967  Oberriet SG     5:29.25,6  +1:29.03,6  8200
24. Weibel Marcel  1969  Gossau SG  LSV Region Gossau   5:32.36,6  +1:32.14,6  2406
25. Galliard Daniel  1968  Chur     5:32.44,7  +1:32.22,7  8179
26. Geringer Ralf  1970  D-Steinheim     5:32.54,6  +1:32.32,6  2045
27. Zollinger Marcel  1963  Oberglatt ZH  LAC TV Unterstrass   5:33.04,2  +1:32.42,2  2136
28. Hampp Elmar  1963  D-Waiblingen  TSV Neustadt/Rems   5:34.21,7  +1:33.59,7  2054
29. Sciessere Daniel  1966  Oberrieden     5:34.55,1  +1:34.33,1  2362
30. Anselmetti Dario  1963  D-Werther  LC Solbad Ravensberg   5:35.28,3  +1:35.06,3  2355
31. Kretschmer Ulrich  1966  D-Villingen-Schwenningen     5:36.22,6  +1:36.00,6  2464
32. Rotte Frank  1966  D-Dresden     5:38.40,8  +1:38.18,8  2264
33. Lüthy Raphael  1966  Oberdorf SO     5:41.31,7  +1:41.09,7  2647
34. Häuptli Patrick  1969  Andelfingen  Run for BaShaNA   5:41.32,6  +1:41.10,6  2252
35. Menzel Thomas P  1962  D-Schweinfurt     5:43.18,6  +1:42.56,6  2273
36. Pommier Thierry  1967  F-Chamonix Mont Blanc     5:45.35,2  +1:45.13,2  2284
37. Reichmuth Ruedi  1968  Richterswil  velo-reichmuth.ch   5:46.38,8  +1:46.16,8  2641
38. Heine Uwe  1966  D-Hamburg     5:49.25,1  +1:49.03,1  2491
39. Dorn Cornelius  1970  Küsnacht ZH  SIX Endurance   5:49.51,8  +1:49.29,8  2279
40. Schmitz Matthias  1966  Zürich  Matzulini   5:51.03,0  +1:50.41,0  2266
41. Thomas Jörg  1966  D-Remstädt  Lauffreunde Gotha   5:51.35,0  +1:51.13,0  2126
42. Cavelti Roland  1963  Uster     5:51.48,8  +1:51.26,8  8003
43. Langegger Michael  1963  A-Zell am See     5:52.02,6  +1:51.40,6  2261
44. Hofstetter Patrick  1969  Adligenswil     5:53.34,6  +1:53.12,6  2518
45. Wullschleger Marcel  1969  Olten  Velo-Art   5:53.58,3  +1:53.36,3  2448
46. Larsson Thomas  1968  S-Tullinge  Runacademy IF   5:54.15,4  +1:53.53,4  2072
47. Teller Cord  1969  Uznach     5:55.50,9  +1:55.28,9  2165
48. Gesswein Bodo  1962  D-Schwalmtal  TV Brauerschwend   5:56.19,5  +1:55.57,5  2637
49. Columberg Michel  1971  Rümlang     5:56.24,6  +1:56.02,6  2351
50. Klein Robin  1970  D-Unterensingen     5:58.38,2  +1:58.16,2  2522
51. Zingg René  1967  Witterswil     5:58.52,6  +1:58.30,6  2327
52. Lees Mark  1968  D-Verl     5:58.58,9  +1:58.36,9  2586
53. Wild Roland  1971  Oberbüren  Pitsch Sport Gossau   5:59.50,2  +1:59.28,2  2420
54. Körnli Stephan  1966  Gossau SG  Pitsch Sport Gossau   5:59.50,3  +1:59.28,3  2418
55. Thomsen Klaus  1966  DK-Sonderborg  Vidar Motion   6:02.36,6  +2:02.14,6  2649
56. Aebischer Hubert  1970  St. Antoni     6:03.04,7  +2:02.42,7  2268
57. Meier Beat  1963  Andiast     6:03.06,2  +2:02.44,2  2450
58. Weidle Ulrich  1962  D-Esslingen  BSG Festo   6:05.12,4  +2:04.50,4  2471
59. König Curdin  1967  Chur     6:10.41,7  +2:10.19,7  2503
60. Sturzenegger Alex  1969  St. Gallen     6:11.20,6  +2:10.58,6  2403
61. Koller René  1968  S-Saltsjö-Boo  Swedbank   6:13.06,8  +2:12.44,8  2540
62. Voltz Theo  1968  Basel     6:15.36,6  +2:15.14,6  2117
63. Emmenegger Michel  1969  Münchenstein  Pink Ribbon-Fight Breast Cancer Now..   6:19.43,2  +2:19.21,2  2408
64. Heide Nils  1968  D-Stuttgart     6:21.51,4  +2:21.29,4  2337
65. Da Pozzo Reto  1970  Illnau     6:25.30,3  +2:25.08,3  2396
66. Fisch Markus  1966  Trin  tignuppa.ch / skinfit   6:27.48,4  +2:27.26,4  2232
67. Harvison Grant  1964  Volketswil  Kiwi Magic   6:28.42,3  +2:28.20,3  2564
68. Gnos Tino  1968  Altdorf UR  Trail Team Uri   6:29.24,2  +2:29.02,2  2572
69. Schreiber Thomas  1963  D-Esslingen  Esslingen   6:31.44,8  +2:31.22,8  2205
70. Kollmeier Thorsten  1964  D-Aachen  Oecher Printe   6:34.17,9  +2:33.55,9  2555
71. Stooss Ruedi  1964  Rechthalten  Athletik Team Rechthalten   6:35.38,5  +2:35.16,5  2476
72. Barbereau Yannis  1971  F-Saint André des Eaux  France   6:36.21,8  +2:35.59,8  2595
73. Söll Alfons  1968  D-Ergoldsbach  L.G. Landshut   6:37.57,9  +2:37.35,9  2346
74. Meister Markus  1966  Seuzach     6:38.45,1  +2:38.23,1  2484
75. De Kruyff Bas  1966  NL-Houten  Hellas Utrecht   6:39.49,0  +2:39.27,0  2321

Offizielle Zeitmessung und Datenverarbeitung durch DATASPORT, CH-Gerlafingen
www.datasport.com für Ergebnisse, Online-Registrierung, Informationen und News 28.07.2021, 06:42:50

Swissalpine Davos 2021 Seite 1/2 

(82) Swissalpine K43 Women W20
Rang Name  Jg  Ort  Team   Zeit  Abstand  Stnr

1. Schide Katie  1992  F-Saint Dalmas le Selvage  On Running   3:41.48,9    2004
2. Wallimann Alexandra  1994  Davos Platz  Track Club Davos / Team FitSport   3:59.44,6  +17.55,7  2524
3. Laukner Lena  2000  A-Ellbögen     4:03.54,8  +22.05,9  8037
4. Peer Andrina  1998  Davos Platz     4:25.09,1  +43.20,2  8048
5. Wenske Freya  1998  A-Wien  DSG Wien   4:38.51,9  +57.03,0  2100
6. Züger Kathrin  1992  Wattwil     5:03.17,3  +1:21.28,4  2598
7. Lane Isabel  1999  Kilchberg ZH  Williams Ski Team   5:03.45,8  +1:21.56,9  2462
8. Joray Chloé  1995  Bern  Boldair   5:03.58,4  +1:22.09,5  2177
9. Moeller Pascale  1994  Allschwil  LAL Basel   5:18.51,6  +1:37.02,7  2391
10. Mehr Juliana  1995  Thusis     5:24.57,6  +1:43.08,7  2422
11. Norris Johanna  1994  D-Berlin  Club Gump's Alpine Amateurs   5:31.46,2  +1:49.57,3  2096
12. Saur Anna  1994  Zürich  On   5:34.47,8  +1:52.58,9  2455
13. Kellner Julia  1994  D-Göttingen     5:41.11,3  +1:59.22,4  2609
14. Atstupena Krista  1993  Davos Clavadel     5:50.02,9  +2:08.14,0  2236
15. Achermann Esther  1993  Sissach     6:02.16,1  +2:20.27,2  2328
16. Brunschweiler Eva  1997  Oberengstringen     6:15.57,1  +2:34.08,2  2499
17. Reichmuth Cécile  1997  Richterswil  velo-reichmuth.ch   6:31.19,6  +2:49.30,7  2493
18. Vermote Johanne  1993  Honau     6:42.04,0  +3:00.15,1  2624
19. Schubien Stina  1996  D-Sexau  TV Denzlingen   6:42.34,2  +3:00.45,3  2183
20. Vanderspar Sophie  1993  Zürich     6:49.55,9  +3:08.07,0  2567
21. Jack Jacqueline  1995  A-Innsbruck     7:13.15,4  +3:31.26,5  2188
22. Vrijhof-Droese Jamie  1994  Dietikon     8:06.12,6  +4:24.23,7  2467
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(83) Swissalpine K43 Women W30
Rang Name  Jg  Ort  Team   Zeit  Abstand  Stnr

1. Hahner Anna  1989  D-Übersee  SCC Events Proteam Berlin   3:57.48,9    2463
2. Pletzer Monika  1985  D-Kirchberg an der Iller  LG Filder   4:07.50,8  +10.01,9  2038
3. Etter Franziska  1985  Zürich  TV Oerlikon   4:13.12,2  +15.23,3  2042
4. Umbricht Sarah  1985  Solothurn     4:37.39,7  +39.50,8  8044
5. Wong Ka Fai Natalie  1984  Zürich     4:37.49,1  +40.00,2  2480
6. Sägesser Larissa Andrea  1988  Zürich     4:53.11,1  +55.22,2  2473
7. Lachat Amandine  1989  Martigny  Move Eat   5:07.26,5  +1:09.37,6  2655
8. Hunziker Luzia  1982  Rickenbach b. Wil  LSC Wil   5:12.16,9  +1:14.28,0  8049
9. Bättig Rahel  1988  Davos Platz  Track Club Davos   5:13.07,4  +1:15.18,5  2521
10. Bätschmann Sara  1984  Lachen SZ     5:15.13,7  +1:17.24,8  8020
11. Geurtsen Marije  1985  NL-Vianen  Hellas   5:17.00,3  +1:19.11,4  2557
12. Arndt Marina  1991  D-Guntersblum     5:20.08,6  +1:22.19,7  2576
13. Husmann Frederike  1991  Olten     5:23.26,0  +1:25.37,1  2176
14. Frey Norma  1987  Davos Platz     5:28.24,6  +1:30.35,7  2617
15. Schweizer Patricia  1988  Oberlunkhofen     5:34.22,7  +1:36.33,8  2513
16. Rechsteiner Claudia  1986  Rorschacherberg  St. Gallen Track Club   5:37.13,6  +1:39.24,7  2249
17. Kearney Helen  1982  F-Anthy sur Leman     5:41.59,4  +1:44.10,5  2063
18. Horbach Franziska  1988  D-Neuss     5:49.48,5  +1:51.59,6  2347
19. Lees-Bussemas Lena  1988  D-Verl     5:53.19,1  +1:55.30,2  2585
20. Hieronymus Paula  1990  D-Arnsberg     6:01.40,5  +2:03.51,6  2430
21. Loosli Susanne  1983  Langenthal  Swiss Marathonis   6:03.38,9  +2:05.50,0  8017
22. Betschart Marianne  1983  St. Gallen  Team Nutrixxion   6:04.53,1  +2:07.04,2  2217
23. Bodenmüller Marielle  1983  Neftenbach     6:08.43,0  +2:10.54,1  2417
24. Ganzoni Veronica  1983  Maloja  Ski Club Maloja   6:11.21,2  +2:13.32,3  2402
25. Bianchi Sandy  1991  Davos Platz     6:13.49,1  +2:16.00,2  2483
26. Oppliger Laura  1991  Worb     6:25.29,1  +2:27.40,2  2648
27. Fopp Graziella  1990  Davos Platz  Aloha   6:27.54,5  +2:30.05,6  2611
28. Tas Ebru  1989  D-Pforzheim     6:39.52,9  +2:42.04,0  2630
29. Heider Sonja  1990  Tagelswangen     6:43.51,8  +2:46.02,9  2152
30. Wolska Kasia  1986  La Conversion  Lhotse   6:44.16,2  +2:46.27,3  2613
31. Narwani Anita  1982  Uitikon Waldegg     6:51.31,5  +2:53.42,6  2507
32. Stegmann Tanja  1987  Schinznach Dorf     6:57.41,4  +2:59.52,5  2302
33. Stich Lucia  1983  Bergdietikon     7:09.56,2  +3:12.07,3  2514
34. Simon Fabienne  1986  Bern  Dynafit   7:13.42,8  +3:15.53,9  2495
35. Kazmierczak Joanna  1985  IRL-Dublin     8:16.30,9  +4:18.42,0  2590
36. Spahle Julia  1987  D-Berlin  Club Gump's Alpine Amateurs   8:45.27,1  +4:47.38,2  2116
37. Ermert Siri  1985  D-Berlin  Club Gump's Alpine Amateurs   8:45.27,6  +4:47.38,7  2394
38. Weck Alexandra  1987  D-Langen  If it was easy, everyone could do i..   8:45.39,0  +4:47.50,1  2167
39. Meier Monika  1988  Matten b. Interlaken     9:03.52,0  +5:06.03,1  8196
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Swissalpine in Davos: Jason Rüesch siegte über 23 Km und Jasmin Nunige über 68 Km
(84) Swissalpine K43 Women W40
Rang Name  Jg  Ort  Team   Zeit  Abstand  Stnr

1. Iozzia Ivana  1973  I-Lurate Caccivio (CO)  RE106 Calcestruzzi Corradini Excels..   3:52.34,7    2006
2. Hediger-Weiss Katharina  1972  Berg TG  SRS Pro Sportler   4:38.13,6  +45.38,9  2581
3. Meili Claudia  1978  Schmerikon  SC Diemberg   4:44.00,3  +51.25,6  2505
4. Zürcher Jasmin  1979  Amsoldingen  www.trailactive.ch   4:48.34,2  +55.59,5  2331
5. Williner Feifel Franziska  1978  D-Aalen  Mama of Four   4:52.30,1  +59.55,4  2257
6. Lindner Rüdt Katrin  1976  Wabern     5:18.26,0  +1:25.51,3  2621
7. Krähenbühl Claudia  1980  Aarwangen     5:25.20,5  +1:32.45,8  2248
8. Holtzhausen Dajana  1981  Räterschen     5:26.23,0  +1:33.48,3  2537
9. Schwalbe Ulrike  1978  D-Kulmbach  ASC Marktrodach   5:27.22,0  +1:34.47,3  2370
10. Matter Aiko  1981  Burgdorf     5:34.23,4  +1:41.48,7  2550
11. Krüsi Esther  1978  Bulle     5:37.14,5  +1:44.39,8  2588
12. Frymann Marianne  1972  Watt  run forest run   5:47.19,8  +1:54.45,1  2280
13. Schönherr Kerstin  1977  D-Waiblingen  TSV Neustadt/Rems   6:11.10,2  +2:18.35,5  2110
14. Klemenz Judith  1978  Zürich     6:11.21,4  +2:18.46,7  2247
15. Muchow Natalija  1977  Hinwil     6:11.26,4  +2:18.51,7  2359
16. Lundberg Anna  1977  S-Örnsköldsvik  Team Nordic Trail   6:12.03,9  +2:19.29,2  2077
17. Koch Sonja  1974  Kilchberg ZH     6:22.40,2  +2:30.05,5  2554
18. Heine Mascha  1977  D-Luckau     6:32.37,4  +2:40.02,7  2357
19. Nold Schwartz Elisabeth  1974  Mollis  Läufergruppe Glarus   6:33.04,2  +2:40.29,5  2485
20. Rinsche Tu  1978  USA-Chevy chase     6:37.17,1  +2:44.42,4  2653
21. van den Brule Judith  1976  NL-Nijmegen  Cisalpine   6:45.08,3  +2:52.33,6  2602
22. De Jong Gerda  1975  NL-Meppel  PEC 1910 Zwolle   6:47.21,8  +2:54.47,1  2313
23. Schulz Stefanie  1974  D-Dinslaken     6:59.08,3  +3:06.33,6  2163
24. Pasztor Kendra  1979  Saint-Cergue     7:23.47,8  +3:31.13,1  2442
25. Poletti Priska  1977  Schattdorf  Trail Team Uri   7:28.01,8  +3:35.27,1  2566

 
--> Next

 Lock Ursula  1975  Zürich     5:46.02,8    2239
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(85) Swissalpine K43 Women W50
Rang Name  Jg  Ort  Team   Zeit  Abstand  Stnr

1. Kunz Kirsten  1971  D-Karlsruhe     5:07.37,8    2599
2. Böllmann Elke  1964  D-Waiblingen  TSV Neustadt/Rems   5:11.37,7  +3.59,9  2375
3. Romy Christine  1969  F-Selestat  SELESTAT   5:15.22,0  +7.44,2  2656
4. Guranti Barbara  1966  D-Durach  TV Kempten   5:45.07,8  +37.30,0  2050
5. Norheim Beate  1970  N-Stavanger  GTI   5:49.26,2  +41.48,4  2094
6. Comino Claudia  1968  Horgen     6:14.58,3  +1:07.20,5  2460
7. Nagy Carola  1965  D-Erfurt  LTV Erfurt   6:18.58,9  +1:11.21,1  2159
8. Jost Möller Claire  1966  Allschwil  LAL Basel   6:23.12,7  +1:15.34,9  2281
9. Steinke-Gräfe Sylvia  1963  D-Markkleeberg  lauftraining.com Lauffreunde e.V.   6:25.31,3  +1:17.53,5  2548
10. Calic Milka  1965  Davos Platz  Track-Club Davos   6:28.10,6  +1:20.32,8  2437
11. Gnos Claudia  1967  Altdorf UR  Trail Team Uri   6:29.25,1  +1:21.47,3  2571
12. Zaugg Lampert Ursula  1968  Dietlikon     6:30.48,3  +1:23.10,5  2134
13. Hatt Brigitte  1967  Embrach  Team VMC   6:32.27,0  +1:24.49,2  2151
14. Blatter Priska  1965  Ringgenberg BE  all blacks   6:49.18,4  +1:41.40,6  2416
15. Egloff Sandra  1967  Kreuzlingen  100 Marathon Club Schweiz   6:56.57,1  +1:49.19,3  2219
16. Deck-Meier Rosie  1964  Watt  LAC TV Unterstrass/ SSC   6:59.05,1  +1:51.27,3  2490
17. Loher Christine  1968  Wallisellen     7:02.31,1  +1:54.53,3  2294
18. Diehl Anke  1966  Uznach     7:05.06,8  +1:57.29,0  2142
19. Knobel-Brücher Monika  1963  D-Radevormwald  TV Frisch Auf Lennep   7:07.22,1  +1:59.44,3  2155
20. Malischke Jacky  1963  Neerach     7:11.11,1  +2:03.33,3  2316
21. Huber Yvonne  1964  Steinmaur  anima-activa-Hundephysiotherapie   7:11.11,8  +2:03.34,0  2314
22. Rotte Anja  1971  D-Dresden     7:12.08,6  +2:04.30,8  2263
23. Kurfess Lucia  1968  D-Aichwald  TSV Neustadt/Rems   7:15.09,3  +2:07.31,5  2071
24. Rixe Anja  1968  D-Bielefeld     7:25.42,1  +2:18.04,3  2106
25. Dierolf Heidi  1969  D-Waiblingen  TSV Neustadt/Rems   7:29.01,9  +2:21.24,1  2031
26. Domine Ute  1966  D-Schermen  Vegan Runners Magdeburg   7:36.31,4  +2:28.53,6  2032
27. Weiss Deniz  1967  D-Murrhardt     7:58.45,3  +2:51.07,5  2632
28. Fink Petra  1966  D-Waiblingen  TSV Neustadt/Rems   8:02.31,5  +2:54.53,7  2039
29. Steyer Susanne  1962  D-Waiblingen  TSV Neustadt/Rems   8:02.33,0  +2:54.55,2  2123
30. Riederer Petra  1967  D-München     8:14.58,5  +3:07.20,7  8021
31. Steinbach Katja  1967  D-Gmund am Tegernsee     8:17.14,1  +3:09.36,3  2119
32. Hillesheim Anita  1966  D-Konstanz  TV Konstanz   9:23.59,5  +4:16.21,7  2060
33. Mönch Heike  1968  D-Konstanz  Konstanz   9:24.00,0  +4:16.22,2  2087
34. Becker Katinka  1971  NL-Amersfoort     9:48.36,4  +4:40.58,6  2388
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(90) Swissalpine K68 Men
Rang Name  Jg  Ort  Team   Zeit  Abstand  Stnr

1. Hoffmann Benedikt  1985  D-Stockach  TSG Heilbronn/Asics Trail   5:46.22,1    588
2. Wenk Stephan  1982  Bertschikon (Gossau ZH)  SCOTT Sports/TV Oerlikon   5:52.21,9  +5.59,8  2
3. Grangier Germain  1990  F-Saint Dalmas le Selvage  On Running   5:59.36,6  +13.14,5  1
4. Mustafa Shaban  1978  BUL-Sungurlare  SKLA Shampion Sungurlare   6:16.31,6  +30.09,5  111
5. Sprenger Raphael  1987  Zürich  TG Hütten   6:34.08,9  +47.46,8  379
6. Lang Severin  1981  Aefligen  Team Baladin   6:43.52,4  +57.30,3  463
7. Schmidig Matthias  1984  Schwyz     6:49.14,0  +1:02.51,9  407
8. Kipfer Tristan  1996  Chaumont  Intensity workout   6:50.24,5  +1:04.02,4  412
9. Thallinger Rolf  1969  Utzenstorf  MegaJoule   7:06.31,9  +1:20.09,8  151
10. Jud Hansueli  1992  Davos Wiesen     7:07.08,3  +1:20.46,2  592
11. Richner Andreas  1979  Erlinsbach  RIBAG Lightrunner   7:14.27,2  +1:28.05,1  236
12. Eggenschwiler Bernhard  1985  Zeiningen  megajoule.ch   7:19.37,7  +1:33.15,6  358
13. Rusch Thomas  1982  Appenzell     7:21.11,7  +1:34.49,6  591
14. Schefer Nico  1981  Zürich  LaceUp   7:25.18,0  +1:38.55,9  386
15. Sturm Marco  1977  A-Neustift im Stubaital  Turnerschaft Innsbruck   7:27.45,1  +1:41.23,0  8031
16. Frey Dominique  1972  Hirzel     7:28.57,1  +1:42.35,0  546
17. Neff Beat  1977  Zürich     7:31.20,4  +1:44.58,3  475
18. Nüssli Philipp  1980  Buonas     7:31.28,2  +1:45.06,1  498
19. Giesser Tobias  1980  Unterägeri  Tempo-Sport ? BE THE CHANGE   7:36.50,4  +1:50.28,3  565
20. Signer Urban  1988  Appenzell  Team Feenere   7:40.37,7  +1:54.15,6  285
21. Jermann Sandro  1985  Lachen SZ     7:40.56,9  +1:54.34,8  8009
22. Makos Sven  1980  Oberdorf SO  Tropical Solothurn   7:41.53,9  +1:55.31,8  480
23. Scherz Daniel  1987  Aeschi b. Spiez  TV Aeschi   7:41.56,4  +1:55.34,3  543
24. Sengenberger Ulf  1969  D-Ochsenfurt  LG-Würzburg   7:46.24,0  +2:00.01,9  576
25. Sidler Raphael  1993  Worb     7:46.44,5  +2:00.22,4  413
26. Ernst Thomas  1964  Winterthur  Lindbergjogger   7:47.27,7  +2:01.05,6  8043
27. Paxson Jeremy  1981  D-Dietingen     7:51.45,6  +2:05.23,5  175
28. Kobler Rochus  1969  Unterägeri  Tailgater   7:52.14,8  +2:05.52,7  548
29. Oemus Tobias  1984  D-Stadtroda  SV Motor Königsee e.V.   7:53.16,7  +2:06.54,6  417
30. Wildberger Gabriel  1988  Mönchaltorf  www.trail-maniacs.ch/   7:54.43,8  +2:08.21,7  464
31. Rüegg Thomas  1982  Zürich  Langlaufclub Zürich Doppelstock   7:54.48,3  +2:08.26,2  8023
32. Inauen David  1986  Appenzell  Team Fenere   7:55.37,6  +2:09.15,5  256
33. Hafner Moritz  1994  Wil SG     8:00.09,0  +2:13.46,9  8018
34. Rupp Mischa  1988  Zürich  LAC TV Unterstrass   8:02.24,3  +2:16.02,2  431
35. Vuistiner Alexandre  1975  Hettlingen     8:11.51,8  +2:25.29,7  538
36. Schlegel Hendrik  1988  D-München  MRRC München   8:13.22,1  +2:27.00,0  477
37. Langenegger Roland  1968  Appenzell  Laufgruppe Fähnern   8:14.25,7  +2:28.03,6  289
38. Marchetti Marco  1976  Davos Frauenkirch  FC Davos   8:15.06,6  +2:28.44,5  323
39. Martensson Per  1967  S-Nacka  OK Ravinen   8:17.06,8  +2:30.44,7  109
40. Gödickemeier Martin  1967  St. Gallen     8:19.47,7  +2:33.25,6  188
41. Streule Roland  1976  Maur  #runsteepgethigh   8:21.17,6  +2:34.55,5  478
42. Rossi Adrian  1983  Rothrist  Crossfirecoaching.ch   8:23.28,7  +2:37.06,6  378
43. Zehetleitner Simon  1986  Volketswil     8:25.13,6  +2:38.51,5  342
44. Winkelmann Remo  1973  Unterseen     8:25.57,9  +2:39.35,8  525
45. von Escher Markus  1982  Zürich     8:28.19,4  +2:41.57,3  556
46. Kathriner Marco  1976  Oberdorf NW     8:29.36,1  +2:43.14,0  573
47. Della Badia Antonio  1975  Stansstad     8:29.50,8  +2:43.28,7  249
48. Kluzik Jens  1988  D-Konstanz  ASC Konstanz   8:33.55,9  +2:47.33,8  535
49. Wille Florian  1988  Zürich  Sportmassage Flo   8:34.19,3  +2:47.57,2  8039
50. Rusch Manuel  1981  Appenzell     8:37.02,0  +2:50.39,9  398
51. Steiner Patrick  1979  Schindellegi     8:38.36,5  +2:52.14,4  278
52. Casserini Björn  1982  Bäretswil     8:38.53,9  +2:52.31,8  8004
53. Urech Stephan  1984  Hunzenschwil  Team Zoot   8:38.54,5  +2:52.32,4  265
54. Reichmuth Markus  1994  Schwyz  Nordic-Ibach-Schwyz   8:39.36,8  +2:53.14,7  437
55. Breitenmoser Stefan  1967  Appenzell  Lauftröff Appenzell   8:42.50,3  +2:56.28,2  454
56. Russi Ricardo  1989  Andermatt     8:43.50,0  +2:57.27,9  233
57. Eser Michael  1966  Hinteregg     8:45.56,6  +2:59.34,5  225
58. Kuoni Reto  1986  Zeiningen  MegaJoule   8:48.07,1  +3:01.45,0  423
59. Amrein David P.  1972  Brunnen     8:50.15,2  +3:03.53,1  337
60. Bösch Ruedi  1991  Wattwil  Velothek Kalag/RMV Mosnang   8:52.03,7  +3:05.41,6  520
61. Schürgers Martin  1969  D-Erftstadt     8:54.00,6  +3:07.38,5  348
62. Zaugg Thomas  1979  Chur     8:54.09,3  +3:07.47,2  530
63. Bürgler Roman  1973  Ibach  Betschart-Coaching/KTV Illgau   8:56.20,1  +3:09.58,0  492
64. Brous Patrick  1989  D-Weinstadt     8:57.49,2  +3:11.27,1  346
65. Bichsel Andreas  1993  Landschlacht  Run Fit Thurgau   8:58.16,2  +3:11.54,1  506
66. Hieronymus Simon  1985  D-Arnsberg     8:59.30,4  +3:13.08,3  428
67. Müller Daniel  1981  Strengelbach     9:04.25,8  +3:18.03,7  198
68. Mani Simon  1964  Horw  Soma ? Vita Coaching   9:06.00,9  +3:19.38,8  103
69. Pilloud Olivier  1978  Bulle  SA Bulle   9:08.59,9  +3:22.37,8  365
70. Sallin Dimitri  1988  Enney  Team pro cycles Payerne   9:09.02,4  +3:22.40,3  366
71. Signer Stefan  1960  Appenzell  team fehnere   9:11.10,9  +3:24.48,8  291
72. Lietha Luis  1987  Grüsch     9:11.52,2  +3:25.30,1  416
73. Koch Philipp  1996  D-Unterschleißheim     9:12.23,5  +3:26.01,4  268
74. Kuhn Marcel  1979  Bad Ragaz  Zen Athlete   9:16.29,4  +3:30.07,3  458
75. Wolf Christian  1990  D-Müllheim     9:16.48,8  +3:30.26,7  330
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(100) Swissalpine K68 Women
Rang Name  Jg  Ort  Team   Zeit  Abstand  Stnr

1. Nunige Jasmin  1973  Davos Platz  Adidas Terrex   6:50.36,5    377
2. Baer Natascha  1994  Kandersteg  On Running   7:05.48,2  +15.11,7  4
3. Flori Cecilia  1980  I-Roma (RM)     7:55.32,7  +1:04.56,2  581
4. Zwiker Katja  1978  Bäretswil  OLG Galgenen   8:13.50,1  +1:23.13,6  286
5. Signer Nicole  1983  Weissbad     8:34.50,7  +1:44.14,2  441
6. Manser Evelyne  1982  Brülisau     8:37.10,4  +1:46.33,9  481
7. Rössler Juliane  1998  D-Zwiesel     8:46.19,0  +1:55.42,5  524
8. Forster Claudia  1980  Chur     8:51.05,5  +2:00.29,0  208
9. Vlasakova Andrea  1988  Thun  Trailmaniacs.ch   9:05.13,2  +2:14.36,7  110
10. Manser Luzia  1973  Weesen     9:32.46,4  +2:42.09,9  8180
11. Paulet Susanne  1970  Schaffhausen     9:37.32,6  +2:46.56,1  295
12. Boller Angela  1978  Lostorf     9:39.23,0  +2:48.46,5  270
13. Aeschbach-Kyburz Rosie  1976  Schlierbach  just run   9:48.16,4  +2:57.39,9  14
14. Kurtz Leandra  1984  Uster  LC Uster   9:53.12,5  +3:02.36,0  578
15. Albertalli Monika  1970  Luzern Reussbühl     10:01.54,6  +3:11.18,1  16
16. Hildebrand Carmen  1969  Hedingen     10:04.15,2  +3:13.38,7  577
17. Wagener-Kayser Lis  1983  L-Heisdorf     10:05.47,4  +3:15.10,9  162
18. Lieberherr Prisca  1978  Uster  Frauenlauftreff Uster   10:12.38,2  +3:22.01,7  99
19. Jaeger Petra  1971  D-Kernen im Remstal  TSV Lichtenwald   10:21.03,4  +3:30.26,9  191
20. Zihlmann Edith  1964  Döttingen  Klingnauer Stauseeläufer   10:28.23,5  +3:37.47,0  29
21. Frank Mona  1985  Binningen  Basel Running Club   10:28.49,4  +3:38.12,9  484
22. Stolz Monika  1968  Gais     10:30.30,8  +3:39.54,3  357
23. Stevic Milena  1978  Scuol     10:31.32,7  +3:40.56,2  449
24. Antoine-Chagar Armanni  1995  Honau     10:47.32,4  +3:56.55,9  585
25. Mahrer Michèle  1988  Hunzenschwil  Team Zoot   10:57.01,9  +4:06.25,4  259
26. Käser Naemi  1995  Bern     10:58.36,8  +4:08.00,3  356
27. Stich Isabelle  1988  Jona     11:02.10,5  +4:11.34,0  327
28. Barth Toshie  1975  L-Howald  Team Paris Marathon   11:02.55,4  +4:12.18,9  324
29. Fuchs Andrea  1978  Rothenburg  Team Meitschibei   11:03.42,8  +4:13.06,3  389
30. Jäckle Pitschna  1987  Zürich     11:13.56,3  +4:23.19,8  547
31. Holdener Daniela  1982  Wettingen     11:18.50,2  +4:28.13,7  8010
32. Heckendorn Renate  1969  Bürglen TG  Run-Fit Thurgau   11:18.58,0  +4:28.21,5  563
33. Tobler Ursina  1981  Lyss     11:21.37,1  +4:31.00,6  127
34. Meier Rueda Xacqueline  1987  Horgen  SSC Langnau   11:26.33,3  +4:35.56,8  302
35. Meier Isabel  1962  Horgen  SSC Langnau   11:26.33,9  +4:35.57,4  301
36. Rondeau Elisabeth  1978  Zürich     11:27.28,4  +4:36.51,9  511
37. Brem Patricia  1974  Berikon     11:35.40,5  +4:45.04,0  580
38. Straubinger Tamara  1994  Wiesen GR     11:37.21,3  +4:46.44,8  214
39. Rössler Kristine  1966  D-Zwiesel  Höhenmeter   11:41.26,6  +4:50.50,1  490
40. Engel Doortje  1983  Davos Dorf     11:43.46,6  +4:53.10,1  8012
41. Lagersted Charlotte  1980  DK-Vordingborg  Nyråd Løbeklub   11:50.41,5  +5:00.05,0  253
42. Tong Kin Man  1988  Buochs  Loxi X TPH   11:51.01,8  +5:00.25,3  86
43. Kaiser Daniela  1963  Luzern     11:59.00,4  +5:08.23,9  80
44. Zumsteg Patricia  1989  Gansingen     12:07.18,3  +5:16.41,8  173
45. Neckermann Vanessa  1981  D-München  Wer lacht hat noch Reserven   12:12.53,7  +5:22.17,2  489
46. Rippstein Hilde  1958  Rütihof  Klingnauer Stauseeläufer   12:13.23,6  +5:22.47,1  8007
47. Stolz Isabelle  1991  Wattwil     12:16.18,1  +5:25.41,6  350
48. Hautkappe Viktoria  1990  Bern  Lucky Trails Running Team   12:19.18,7  +5:28.42,2  359
49. Schiller Anne  1988  D-Münster     12:20.38,9  +5:30.02,4  315
50. Muinos Marie  1992  Clarens     12:23.31,7  +5:32.55,2  596
51. Daake Karin  1964  D-Germering     12:23.50,9  +5:33.14,4  293
52. Aerschmann Gaby  1952  Alterswil FR     12:25.10,7  +5:34.34,2  299
53. Buchser Dorothea  1964  Schöftland     12:35.27,5  +5:44.51,0  280
54. Fowler Katharina  1959  N-Jorpeland     12:41.53,3  +5:51.16,8  186
55. Bianchi Chiara  2000  Davos Platz  faktorsport.ch   12:53.56,3  +6:03.19,8  448
56. Fry Nicole  1975  Zürich     12:57.10,6  +6:06.34,1  245
57. Lacher Regula  1962  Brunnen  ETH Zürich   13:04.11,5  +6:13.35,0  486
58. Landolt Bernadette  1964  Romanshorn     13:06.41,7  +6:16.05,2  397
59. Engeli Seraina  1980  Elsau  Schottikon Runners   13:11.17,2  +6:20.40,7  405
60. Hofmänner Elsbeth  1957  Windisch     13:13.45,6  +6:23.09,1  68
61. Koch Sarah  1994  D-Krailling     13:14.44,2  +6:24.07,7  373
62. Angst Nicole  1969  Wangen bei Dübendorf     13:16.55,7  +6:26.19,2  18
63. Reich Steffi  1964  D-Hettstedt  Blau Weiß Hettstedt   13:19.45,3  +6:29.08,8  557
64. Wendt Nadine  1991  D-Kiel  Mudbusters   13:27.16,2  +6:36.39,7  571
65. Warnath Carolin  1982  D-Köln     13:30.44,7  +6:40.08,2  63
66. Wind Regula  1975  Luzern     13:31.11,8  +6:40.35,3  279
67. Mehnert Katrin  1973  D-Bautzen  Bautzener LV "Rot-Weiß 90"   13:43.19,5  +6:52.43,0  196
68. Senn Chantal  1968  Seuzach     13:43.55,7  +6:53.19,2  383
69. Ferrari Yumiko  1974  Binningen     13:44.12,7  +6:53.36,2  567

 
Sertig Dörfli

 Commend Jequier Angélique  1981  Cormérod     12:14.50,3    509
 
Sertig Wasserfall

Offizielle Zeitmessung und Datenverarbeitung durch DATASPORT, CH-Gerlafingen
www.datasport.com für Ergebnisse, Online-Registrierung, Informationen und News 28.07.2021, 06:27:41
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Walter Bäni fotografierte am 2. Lauf der 39. Repower-Seelaufserie: Ideale Bedingungen, 
motivierte Teilnehmer/-innen und schnelle Zeiten

Links: Zoé Kaufmann (links), Schiers, und Silja Auer, Fanas. – Rechts: Kids-Sieger Elin Huber (links), Davos, und Christian 
Auer (rechts), Fanas. In der Mitte Livio Weber, Saas.

Links: Laufen macht Spass, Lori Schoch, Grüsch, und Ronya Lietha, Fideris. – Rechts: Carmen Müller, links, und Andrin 
Preisig, beide Schiers

Jonas Baumann, Sieger Her-
ren, führt vor Marino Capelli 
Dritter, beide Davos. Gino Brändli, Davos.Veera Steiger, Davos.

Florian Guler, Klosters, vor 
Lauro Brändli, Davos.
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Walter Bäni fotografierte am 2. Lauf der 39. Repower-Seelaufserie: Ideale Bedingungen, 
motivierte Teilnehmer/-innen und schnelle Zeiten

Cédric Steiner, Davos Katerina Paul, Davos. Vanessa Monstein aus Davos.

WM-2. im LL-Teamsprint, Lau-
rien van der Graaff, lief als 
Dritte ins Ziel. Luzi Grest, Jenaz.

Hitsch Auer, Fanas, der 2. 
über 8 Km (2 Seerunden).

Andrina Gansner, Fanas, und 
Sina Elsa, Schiers.

Luzi Wolfer, Fanas.

Luana Sprecher, Davos. Selina Hoffman. Davos. Othmar Bürgisser, 1941, und Casper Caduff,1952.
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Seit 28 Jahren Ihre Gipfel Zytig

Golfclub Alvaneu Bad - Ein Erlebnis 
für Gross und Klein

D.P. Das herrliche Wetter, die frische Bergluft und 
der weiträumige Golfplatz ziehen immer mehr Per-
sonen aus Davos und Umgebung an. Im Herzen des 
Albulatals sind die Gäste auf der Suche nach Erho-
lung und sportlicher Betätigung. 

Ab 6:00 Uhr ist es in Alvaneu Bad möglich, den Platz 
zu bespielen, bei klarem Himmel ist es problemlos mög-
lich, den Sonnenaufgang zu beobachten. Doch auch 
für Spätaufsteher bietet der Golfclub Alvaneu Bad eine 
gute Alternative, ab 17:00 Uhr erhält jeder Spieler einen 
Dämmerungsrabatt. 

Freitagnachmittag findet in regelmässigen Abständen 
das beliebte 9-Loch-Turnier statt. Dabei messen sich 
Anfänger und Fortgeschrittene im «After Work»-Tur-
nier von Ecco ab 16 Uhr um die tollen Preise. 

Die Anlage des Golf Club Alvaneu Bad ist in die 
unvergleichbare Bergkulisse des Albulatals eingebet-
tet und liegt inmitten des Parc Elas. Das im Chalet-Stil 
gehaltene Restaurant verfügt über eine tolle Terras-
se mit vielen Sonnenstunden. Ausdrücklich werden 
auch Nicht-Golfer/-innen willkommen geheissen. Das 
Angebot basiert auf regionaler Küche mit einem mittel-
europäischen Hauch.  

Bei Golflehrer Alastair Neilson können auch Anfän-
ger durch verschiedene Angebote den Golfsport näher 
kennenlernen und ihr Spiel verbessern. Durch die vie-
len Angebote und die Liebe zum Detail des gesamten 
Golfclubs Teams bietet der Golf Club Alvaneu Bad ein 
Rundum-Paket für einen perfekten Tag auf dem Golf-
platz für alle Interessierten an. 
Golf Club Alvaneu Bad
info@golf-alvaneu.ch
Tel. 081 404 10 07
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für Traumwelten
Ihre persönliche Wellnessoase vom Fachmann

www.frei-davos.ch
Hertistrasse 11 
7270 Davos Platz
T. 081 416 10 10

Regionaler Liegenschaftenmarktüber 45`000 Leserkontakte!

Kleinanzeigen 
20 Fr. pro Ausgabe

max. 3 Zeilen, 65 Zeichen pro Zeile

Das Nötli mit Inseratetext in einen Umschlag 
stecken und schicken an:

Gipfel Zeitung, Postf. 216, 7270 Davos Platz

• Ab 1.9.2021 in Davos Platz, Bolgenstr. 4, zu vermieten möblierte 
1-Zi.-Studio (30 m2), PP, zentrale Lage, Nähe Bahnhof, Bus, Jakobshorn, 
keine Haustiere, NR. Miete: 850 Fr. inkl. NK.                              Tel. 079 467 91 88

• Davoserin suche auf den 1. Oktober 2021 in Davos Platz eine möblierte 
Wohnung in Dauermiete. Max. Mietzins 1000 Fr. inkl. NK. Ich freue mich 
auf Ihren Anruf: G. Hartmann,                                                           Tel. 076 344 33 79

• Zu mieten gesucht: Einzelgarage in Davos Dorf oder Horlauben. Bitte 
melden an                                                                                                 Tel. 081 416 33 80

• Ab sofort in Küblis zu vermieten: 1 1/2-Zi.-Whg., möbliert, im Parterre, 
eigener Hauseingang, mtl. 550 Fr. inkl. NK. 

                                                                                        Tel. 081 332 30 03 /079 611 33 10

• Zu vermieten in Davos Platz, zentrale Lage neben Club-Hotel, eine 
unmöbl. 1-Zi.-Whg. mit Bad und Kochnische, Veloraum, Keller-Abteil, frei 
ab 1. Mai 2021. Miete: 690 Fr. inkl. NK, für 1 Pers, 750 Fr. für 2 Pers. 

Anfragen bitte an                                                                                   Tel. 081 413 65 55

www.frei-davos.ch
Hertistrasse 11 
7270 Davos Platz
T. 081 416 10 10

für perfekten Betrieb
wir sind 24h für Sie unterwegs

In Davos Platz zu verkaufen
unser letztes Studio (25 m2) im «Richmond», Promenade 87

KP auf Anfrage. Auskünfte/Unterlagen:
Busimag AG, info@busimag.ch

Tel. 079 420 40 41
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Gipfel Zeitung – die Zeitung 
mit den unschlagbaren 

Insertionspreisen

081 422 47 66
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Wanted
• Rest. Bongert in Bondaduz sucht freundliche Servicemitar-

beiter/-in, gelernt oder mit Erfahrung, gute Deutschkenntnisse 
werden vorausgesetzt.             Kontakt: Shibu Dasan 079 651 21 02

• Restaurant Parsenn in Conters sucht Aushilfe im Service/
Allround auf Abruf. Einsatz an Wochenenden oder n.V. Kon-
takt: Johannes Meisser,                                                 Tel. 081 332 13 22

• Das Sportler-Restaurant La Carretta in Davos sucht per 
sofort eine oder einen Service-Mitarbeiter/-in mit Erfahrung 
und guten Deutschkenntnissen.                                Tel. 081 413 32 16

über 45 000 Leserkontakte!

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

CENTRAL SPORTHOTEL & 
CENTRAL APARTMENTS DAVOS**** 

Tobelmühlestrasse 1, 7270 Davos Platz 
Tel: 081 415 82 00, Mail: reservation@central-davos.ch 

www.central-davos.ch 
 

Ab sofort oder nach Vereinbarung suchen wir eine  
 

Kaufmännische Assistentin 60 – 100 % 
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung (auch Handelsdiplom, evt. 
Praktikumsstelle), sprechen und schreiben einwandfreies Deutsch und sind 
interessiert und motiviert in die spannende Welt der Hotellerie ein zu steigen. 
Als kaufmännische Assistentin unterstützen Sie den Direktor in sämtlichen 
Fragen im Personalwesen als auch im Einkauf mit Kontrollarbeiten von 
Lieferantenscheinen und Bestellungen, Lagerbewirtschaftung sowie im Food & 
Beverage, Gestaltung von Flyers und Karten. Auch buchhalterische Aufgaben 
werden wahr genommen, wie kontieren der Rechnungen und 
Zahlungsvorbereitungen.  

Ihre Arbeitszeiten sind an Wochentagen zu Bürozeiten. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung bei unserem Direktor, Marcel Käppeli 
m.kaeppeli@central-davos.ch 

 
 

 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung (auch 
Handelsdiplom, ev. Praktikumsstelle), sprechen und 

schreiben einwandfreies Deutsch und sind interessiert und 
motiviert, in die spannende Welt der Hotellerie einzustei-
gen. Als kaufmännische Assistentin unterstützen Sie den 
Direktor in sämtlichen Fragen im Personalwesen als auch 
im Einkauf mit Kontrollarbeiten von Lieferantenscheinen 
und Bestellungen, Lagerbewirtschaftung sowie im Food & 

Beverage, Gestaltung von Flyers und Karten. Auch 
buchhalterische Aufgaben werden wahrgenommen, wie 

kontieren der Rechnungen und Zahlungsvorbereitungen. 

Ihre Arbeitszeiten sind an Wochentagen zu Bürozeiten.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf 
Ihre schriftliche Bewerbung bei unserem Direktor, 
Marcel Käppeli m.kaeppeli@central-davos.ch

Dokterhus Klosters
Medizinische Praxisassistentin 60-100%

Sie sind motiviert und suchen eine attraktive Stelle 
in einer Gemeinschaftspraxis in wunderschönerBerg-
welt? Dann sind Sie bei uns in Klosters genau richtig!

Wir suchen:
• Eine freundliche und engagierte Mitarbeiterin 

für unser aufgestelltes Praxis-Team per 1.8.2021 sowie 
eine weitere Kraft für die kommende Wintersaison, 

ab 1.11. oder 1.12.
• Pensum 70-100% variabel

Sie sind/haben:
• einsatzfreudig und verantwortungsbewusst

• kommunikativ und lernfreudig, 
Sie behalten auch den Blick fürs Ganze

• Eine Ausbildung als medizinische Praxisassistentin 
oder eine medizinnahe Ausbildung im 

Gesundheitswesen absolviert

Wir bieten:
• Eine spannende Tätigkeit im Praxis-Team 

bestehend aus 1-2 Hausärzten, 1 Kinderärztin, immer 
wieder Assistenzärzten und konsiliarisch ein 

Kardiologe und ein Gynäkologe
• Attraktive Weiterbildungsmöglichkeiten extern wie 

intern, u.a. jährlicher Gipskurs, Notfalltraining für 
das ganze Team

• 5 Wochen Ferien pro Jahr
• Übertarifliche Entlöhnung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Für erste Auskünfte melden Sie sich gerne auch 
telefonisch unter 081 410 25 25; eine elektronische

Bewerbung dürfen Sie gerne an 
dokterhus-klosters@bluewin.ch schicken.

Pächter 
oder 

Päcter-Paar
gesucht!

Ab September 2021 oder nach Vereinbarung suchen 
wir einen motivierten Gastgeber oder ein motiviertes 
Gastgeber-Paar, das unser Bijou, das neu renovierte 
Künstler-Bistro Gentiana (ca. 80 Sitzplätze) an der 

Promenade 53 in Davos Platz, mit Elan und Herzblut 
weiterführt.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme:

079 371 33 16 (C. König)
079 218 27 15 (B. Fopp)
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Das Mega-Traumpaar des Monats

Traumhaft

Endless Beauty – das Beautycenter in Graubünden. Seit 2010 Ihr 
Kompetenzzentrum für Beautybehandlungen. Hohe Fachkom-
petenz und regelmässige Weiterbildungen zeichnen uns – die 
Endless Beauty in Zizers – aus. In unserer Praxis setzen wir 
immer auf die aktuellsten Beautytrends. 

Wir arbeiten ausschliesslich mit den neuesten Geräten im 
Bereich der Körperästhetik, um Ihren Ansprüchen gerecht zu 
werden und zu erfüllen. Unserer Geräte sind alle CE-zertifiziert. 
So erreichen wir die besten Behandlungsresultate mit einem 
möglichst geringen Aufwand – nicht invasiv und ohne nennens-
werte Nebenwirkungen, zu absolut fairen Konditionen.

Folgende Behandlungsmethoden bieten wir an

Fettentfernung mit Kälte (Kryolipolyse), dauerhafte Haarentfer-
nung (kein IPL), Tattoo- und Permanent-Make-up-Entfernung, 
Aknetherapie, maschinelle Lymphdrainage, Faltenentfernung 
mit Micro-Needling, Behandlung von Besenreisern, Dehnungs-
streifen, Pigmentflecken oder auch Nagelpilz. 

Termine nur nach Vereinbarung.

Endless Beauty
CH-7205 Zizers | +41 (0)81 559 42 00

www.endless-beauty.ch

������������������������������

Katja, Giovanni und Altea C. 
Seit nunmehr neun Jahren führen sie in Davos 

das Restaurant/Pizzeria Da Elia, vis-à-vis Kon-
gresszentrum, das Tessiner Ehepaar Giovanni 
und Katja Crocce. Die fünf Kinder unterstützen 
ihre Eltern zwar noch nicht bei der Arbeit, aber 
vielleicht bald. Das jüngste Kind, die 5jährige 
Tochter Altea, trägt Giovannis Traumpartne-
rin Katja auf dem Arm. Kennengelernt hat sie 
ihren Giovanni im Dörfchen Osco bei Faido, und 
anscheinend hat es sofort gefunkt, denn seit der 
Heirat sind schon 14 Jahre vergangen. Giovanni 
über seine «Entdeckerin»: Sie ist nicht nur eine 
sehr gute Bläserin, sondern auch eine Top-Buch-
halterin und Stellvertreterin.» Tanzen und Musik 
sind denn auch, nebst der Arbeit, die verbinden-
den Elemente. Er spielt Posaune und sie Trompe-
te, eine Mega-Kombination.

Tägliche News aus der Gipfel-Region 
auf www.gipfel-zeitung.ch
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Fundgrube auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Taekwon-Do Int. Davos
Mo. 18:45 – 19:45 
Swiss Jump Dojang Promenade 54 
Di. 18.00 – 18:50
Little Ninjas Taekwondo (5–8) 
Aula Turnhalle
Di.   19:00  – 20:15 
Taekwondo Kinder (15 J.+) u. Erw.
Aula Turnhalle
Do. 18:00 – 19:00 
Taekwondo Kinder (9–15 J.) 
Aula Turnhalle
Do. 19:00 – 20:00
Taekwondo Erwachsene (17 J. +)
Aula Dojang Promenade 54

Männerriege Davos Platz
Jeden Mo. Turnen von 20 bis 22 
Uhr in der neuen 3-fach-Turnhalle.

Zu verkaufen

Dienstleistungen
• Videokassetten auf DVD:
Ich brenne Ihre Videokasset-
ten zu günstigen Preisen auf 
DVD. VHS, VHS-C, Video8, 
Hi8 und miniDV. So können 
Sie Ihre wertvollen Filme und 
Erinnerungen auch in Zukunft 
anschauen. Platzsparend ist es 
auch. Walter Bäni 079 723 84 42

Diä muasch gläsa ha:

Gipfel Zytig
die farbigste Zeitung Graubündens!

Wir/ich bestellen/e ein Jahres-Abo zu CHF 95.-

Name:................................................................

Strasse:.................................................................

Wohnort:...............................................................

Datum / Unterschrift:............................................

Talon senden an Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Gipfel Zeitung Gipfel Zeitung Gipfel Zeitung Gipfel Zeitung Gipfel Zeitung 
seit 28 Jahrenseit 28 Jahrenseit 28 Jahrenseit 28 Jahrenseit 28 Jahren

Ihre Ihre Ihre Ihre Ihre 
treue Partnerin!treue Partnerin!treue Partnerin!treue Partnerin!treue Partnerin!

• Ein Schwyzerörgeli B 18 B, 
dreichörig.          Tel. 078 725 39 11

• Für Liebhaber: Div. LP`s aus 
den Goldenen Seventees & 
Eighteens, Jazz, Pop u.v.a. dem 
Meistbietenden.        079 629 29 37

• Mountainbike Merida Big 
Nine XT Edit Gr. 21“, Räder 
29“, 6 Jahre alt, sehr wenig 
gebraucht. Preis nach Abspra-
che.                     Natel 077 437 59 51

Männerriege Davos Dorf
Jeden Mo. Turnen von 20.15 bis 
22.00 in der Bünda-Turnhalle.

Freizeit - Vereine
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Heinz Schneider

265-00-7050  
CHF  10 9 . 0 0 . -

Promenade 79 I 7270 Davos
Tel 081 420 00 10 I www.degiacomi.ch

Herr Wyrsch, am Sonn-
tag feiert die Eidgenossen-
schaft ihren 730. Geburtstag. 
Was wünschen Sie ihr?

Ernst «Aschi» Wyrsch: Ich 
wünsche der Schweiz weiter-
hin eine glückliche Hand im 
Umgang mit dem unheim-
lich grossen Wohlstand. Die 
Schweiz hat viel und darum 
auch viel zu verlieren. Die 
Schweiz ist das beste Land 
dieser Welt, und damit dies 
so bleibt, braucht es viel Hirn-
schmalz und Cleverness im 
Umgang mit der EU und der 
restlichen Welt. 

Sind Sie immer noch 
ein stolzer Schweizer und 
Touristiker?

Wir sind das Original, und 
darum dürfen die anderen 
Länder auch billiger sein. 
Schweizer und Schweizerin-
nen sind privilegiert Menschen 
und stehen auf der besseren 
Seite der Medaille. Darum 
sollten wir die Schulung der 
Dankbarkeit vermehrt anwen-
den. Ja, ich bin gerne Schwei-

 Touristiker Ernst «Aschi» Wyrsch im Vorfeld des Bundesfeiertages

«Die Schweiz ist das beste Land dieser Welt»
Ernst «Aschi»Wyrsch ist 

nicht nur Glücksschmied, er 
war Hotelier mit Herzblut, 
und heute hat er verschiedene 
Mandate als VR-Präsident 
inne. Neuerdings ist der Prä-
sident von hotellerie suisse 
Graubünden auch VR-Mit-
glied von Schweiz Touris-
mus. Was wünscht er u.a. der 
Eidgenossenschaft zum 730. 
Geburtstag?

«Glücksschmied» Aschi Wyrsch.
zer, und als Touristiker zeige 
ich gerne den Gästen unsere 
Stärken. 

Corona hat die Welt 
und vor allem das Reisever-
halten der Menschen verän-
dert. Glauben Sie, dass wir 
im Tourismus wieder Zeiten 
erleben wie vor der Pande-
mie?

Corona und die Naturkatast-
rophen haben in der Kombina-
tion das Potenzial, das Reise-
verhalten nachhaltig zu verän-
dern. Fliegen wird teurer, und 
die Menschen werden länger 
nachdenken über den Begriff 
der nachhaltigen Ferien. Man 
wird in den nächsten 10 bis 20 
Jahren mehr mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln reisen oder 
mit E-Autos. Und in diesem 
Zusammenhang liegen wir in 
Graubünden geografisch aus-
gezeichnet. 

Wie soll sich eine Tou-
rismus-Destination, die bis 
anhin stark auf ausländische 
Gäste gesetzt hat, verhalten? 
Wie kann eine Destination 
für Schweizer Gäste attraktiv 
werden?

Die Fernmärkte werden nicht 
gänzlich verschwinden. Die 
selben Massenbewegungen, 
wie z.B in Luzern oder Interla-
ken, wird es in Zukunft im 
gleichen Ausmass wie vor 
der Corona- Zeit nicht wieder 
geben. Die Attraktivität einer 
Destination wird in Zukunft 
noch mehr von aussergewöhn-
lichen Leistungsträgern/-in-
nen bestimmt. Man geht nicht 
zu Konzepten in die Feri-
en, sondern zu Menschen, 
zu echten Gastgebern. Wenn 
eine Destination die Schulung 
des Gastgebertums ausbaut, 
wird sie mit relativ kleinem 
finanziellem Aufwand schnell 

gute Erfolgszahlen ausweisen. 
Natürlich gepaart mit stimmi-
gen Angeboten, die den Zeit-
geist treffen. 

Sofern die Wachstum-
sprognosen im Tourismus 
schlecht aussehen, müssen 
auch Kapazitäten abgebaut 
werden, nicht wahr?

Nicht unbedingt. Graubün-
den ist umgeben von einer 
riesigen prosperierenden 
Nachbarschaft. Baden-Würt-
temberg, Bayern, Vorarlberg, 
Norditalien und natürlich die 
Schweiz sind Wachstums-
märkte, die wir gut bedienen 
können und eine gute Erreich-
barkeit anbieten. 

Sind Sie schon geimpft? 
Kann es sein, dass Zeiten 
kommen, in denen nur noch 
Geimpfte Zutritt zu den Des-
tinationen erhalten?

Ja, und ich habe meine zweite 
Impfung gefeiert. Wir werden 
die Pandemie nur in den Griff 
bekommen mit einer hohen 
Impfrate oder halt dann mit 
einer hohen Rate an Genese-
nen. Aus Solidaritätsgründen 
hoffe ich, dass noch viele 
Zweifler überzeugt werden 
können. Ja, ich bin für Privile-
gien für Geimpfte, Genesene 
oder Getestete. Die Normalität 
muss zurückkommen, auch 
wenn gewisse Sicherheitsbe-
stimmungen noch ein bis zwei 
Jahre anhalten dürften. 

Wo feiern Sie per-
sönlich den Geburtstag der 
Schweiz?

Mit Familie und Freunden je 
nach Wettersituation draussen 
oder drinnen. 




